
Hendrık Koorevaar

Die Chronıik als intendierter SC des
alttestamentlichen Kanons

Kinführung Hauptprobleme und Voraussetzungen
dıiıesem Referat wiıird dıe SE vertreten dal} das bıblıschen Buch Chronık

mıiıt der Absıcht geschrıeben worden 1st dadurch den alttestamentliıchen Kanon
abzuschlıeßen und ıhn verstegeln Um C1INEC solche Posıtıon vertreten
können sınd CINMSC unkte anzusprechen dıe dazu Wıderspruch stehen
könnten

DIie Chronık muß als etztes Buch alttestamentlichen Kkanon entstanden
SCIN C1inN oder mehrere Bücher des en J1 estaments späater als dıe
Chronik entstanden sınd. WAIl'| dıe ese nıcht haltbar “

Dıie tellung der Chronık SO alexandrınischen Kanon (LAX ulgata
muß e werden ers als den me1l1sten masoretischen ammlungen
der alttestamentliıchen Bücher denen dıe Chronık das letzte Buch bıldet
steht SIC alexandrınıschen Kkanon nıcht NUuTr zweıten auptte1 den
eschichtsbüchern sondern auch der Reıihenfolge Chronık Sra und
Nehemi1a DIie €escchtsbücher WCI SCH C1NEC nach chronologı schen
esiıchtspunkten erfolgte Anordnung auf Wenn dıese Reıihenfolge als
ursprünglıch anzusehen Waile dann WAaIl' dıe ese unhaltbar

Der mTang des chronıstischen (Jesamtwerkes Mıt Punkt 1ST dıe Hypothese
verbunden da dıe Bücher Chronık sra und Nehemila als C1inN

Der vorlıegende Aufsatz geht zurück auf ein Referat, das auf der Tagung der
Facharbeıitsgruppe Altes Testament FAGAT) des fel 994 ZUT Dıskussion gestellt
wurde, wurde uübersetzt VOIl Hıllaert Klement.
Dıie Frage 1st jedoch umfangreıch hıer uch 11UT annähernd ausreichend behandelt
werden onnen Als Beıispiel WIeE verletzlıch einflußreiche hıstorısch tısche Hypothesen
SCIMN können SCI auf dıie Datıerung des Buches Danıels ach der Makkabäer-Hypothese umm
150 hr VeIwWwIiıeEeSEN Diıes steht jedoch deutlıchem Kontrast en Angaben 117 Buch

D4  NJselbst dıe auf CIM Entstehen 50  m»o nde des Jhd Chr (Dan T
Schreibauftrag, 12 4) inwelsen Die Datıerung Chr wurde auf
Sprachformen des Aramäıschen und HebräLlischen Buch gestutzt 1116 Annahme dıe sıch
inzwıschen als überholt darstellt WIE och SCEINeET UÜbersıcht darstellt Danach hat dıe
Makkabäerthese bezüglıch der aramäıschen Kapıtel des Danıelbuches ıhr Sprachargument
das S1IC 150 Jahre utzt! eindeut1ıg verloren och 080 45 46) Die Argmuente ZUuUr

Datıerung des Danıel-Hebräischen erscheıinen ebenfalls untergraben H Archer 1972
9’/4 Waelkens
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zusammengehörıges Geschichtswerk anzusehen eschrıeben vVvonN
Verfasser der den Namen "Chronist" bekommen hat diese Annahme

chronıistischen Gesamtwerkes MC 1St WAaIc dıe ese
unhaltbar

IDie tellung der Chronıik palästinıschen Kkanon In CINMSCNH hebräischen
Handschriften bıldet dıe Chronık nıcht das Ende sondern den ang des
drıtten e1Ils des alttestamentlichen kanons Wäre dıese azıerung MC  g,
dann zweıfelhaft ob der der Ausgangsthese ANSCHOMMCNEC
Abschlußcharakter der onı aufrechterhalten werden könnte

Erweiıst sıch dıe e erdings als S  C  allıg, ergäben sıch weıtergehende
Folgerungen:

Zur Datierung und Urheberschaft der onı Der Chronist Ware SCINCT
eıt als C1INe Persönlıc  eıt Vvon er Autorıtät anzusehen WCECNN G1 61n

derartıges Buch schreiben konnte dem dıe Verantwortlıchen dıe eciner

Nachfolge über den Kkanon wachten nıchts mehr hıinzufügen konnten

Zur Intention des Chronisten und dem theologischen Anlıegen der hron1ı
W ar dıe Absıcht des Chronıisten dıe Vollendung und der Abschluß der
Sammlung eılıger Schriften Kkanon dann müßte dıes der
inhaltlıchen Ausrıchtung und den rhetorıschen Merkmalen des Buches
erkennbar SCIN. Das theologische Anlıegen der onı müßte mıiıt dem
genannten Zıel übereinstimmen.

Zur ellung der Chronik innerhal des alexandrinischen kanons

Dıe atsache. unseren geläufigen Bıbelausgaben unmıttelbar nach den
KÖönıgsbüchern CIMn Buch dıe Chronık Oolgl, hat bekanntermaßen dıe Exegeten
SseIt angem Fragen nach dem Sınndieses Buches als Bestandte1 des Kanons
veranli aßt Dıe „Alten“ en dem Buch der eptuagınta den Namen
Paralıpomena, "weggelassene Sachen)” oder “übergesprungene (Dınge)”,
gegeben dıeser Bezeiıchnung wırd dıe onl als C1IN Buch begrnffen das
Ergänzungen den Könıgsbüchern bringen will DIie Wahl dieses griechıschen
Namens egte 6S nahe dıes auch als tention der onı erwarten

aulife der Jahrhunderte hat 6cS beI den Exegeten I1 wıeder Anl  S
Dıskussionen über mfang und Reıihenfolge des alttestamentlıchen kanons
gegeben Vorrangıig WAar €e1 dıe rage nach der UOrnentierung dem
palästınıschen und dem alexandrınıschen Kanon. der mfang des
palästinıschen Kkanons der ältere 1ST, vertritt dıe überwiıegende Mehrheıt der
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Alttesfamentl er. sofern S1E nıcht Aaus römiséh—katholischér Tradıtıon auf dıe Vail--
gata als autorıtatiıv verpilichtet sınd, aber auch viele katholische Kxegeten en
siıch dieserv Auffassung angeschlossen.
Die wichtigsten Argumente für den Vorrang des palästinıschen Kkanons VOI dem
alexandrınıschen sınd seıit langem geläufig:

Das Judentum erkennt 198038 den a. das hebräische Ite JT estament, als
Heılıge Schrift

Von den Apo  phen exıistiert überhaupt 11UT dıe grieCHhısche Versıion. Nur In
wenıgen Fällen verfügen WIT (Iragmentarısch) über einen ursprünglıchen
hebrätischen oder aramäıschen ext

Der Umfang der Septuagiınta-Handschriften ist keineswegs einheIllic 1C
alle Apokrtyphen stehen in en Handschrıften tindet sıch außerdem
zusätzlıches Materıal

Der Begriff Alexandrinischer Kanon als Jüdıscher Kahon mMu. als unzutreffend
angesehen werden:

. Dıe Übérlieferung der Septuagınta erreichte uns nıcht als üdısche, sondern
als christliıch-kırchliche Schrift dus dem und Jahrhundert n Chr. Sıe
erfolgte bereıts mıt den Büchern des Neuen 1 estaments. Man kann
daraus nıcht automatısch tolgern, schon Jahrhunderte dıe in der

enthaltenen Bücher den mfang des Kkanons der Jüdıschen Gemeınnschaft
In Alexandrıen gebilde en Es fehlt darüber Jeglıches Zeugnis.

Nımmt INan dıie Angaben 1m Brief des Arısteas ernst. ware der SLO ZUT

Entstehung der Septuagınta be1 der ägyptisch-hellenistischen Behörde
suchen. Damıt ware S1Ee ursprünglıch kein iınner-Jüdısches. sondern eın
heidnısches nterfangen SCWECSCHNH.

Wıe dıe Apo  phen Eıngang In dıe christliıchen Kodizes gefunden aben, ist
damıt noch‘ nıcht geklärt Vıelleicht ist skar Skarsaune“ zuzustimmen, der im
en Christentum eiınen doppelten Kanon annımmt. (a) eiınen schmaleren und
kritischeren für dıe Gelehrten, der mıt dem Jüdıschen Kanon übereinstimmte, und
(b) eınen breiteren und unkrıtischeren für dıe gewöhnlichen Gläubigen. Dıie
Durchsetzung und Verbreıtung des volkstümlıchen Kanons ware einem ange

enger, 1995
Siehe Skarsaune, 1994, 2371-279. zusammengefaßt Von Begg, in Old estamen!
Abstracts Z 1994 258-259



tüchtigen Bıbelwıissenschaftlern VOIL em Jahrhundert zuzuschreıben
dıe dıe einfacher denkenden (GJemelınden hätten begleıten können

Im Protestantismus kommt och CIMn Problem hınzu Aufgrund der
Orıentierung hebräischen Alten 1estament wurden Von den Reformatoren dıe
Apo  phen nıcht als kanonıisch akzeptiert ährend sıch damıt der mfang VOTIN
alexandrınıschen kKkanon bzw der Vulgata löste 16 merkwürdıigerweise dıe
Reihenfolge der bıblıschen Bücher auch protestantıschen Bıbelausgaben nach

VOT Von der Septuagınta bestimmt e tındet sıch dıe protestantısche
Abfolge der Bücher keıiner Handschriıft oder alten kanonslıste belegt
Sıe 1St das Ergebnıis KOMpromı1sses beI dem einerseImIts dıe Orıientierung
den hebrätischen rsprüngen gesucht wurde andererseıts Jedoch dıe Verbindung
mıiıt der spateren Tradıtıon VOT em der Vulgata beibehalten wurde Das KEr-
gebnıs 1ST auf jJeden Fall CI Veränderung des anonıschen Aufbaus des en
l1estaments dıe nıcht ohne uswırkungen auf das Gesamtbiıld Mosaık der Ait
testamentlichen Theologie bleiben kann

"uum Umfang des chronistischen Gesamtwerkes

Der ESE da dıe Bücher hronı STa und Nehemi1a ursprünglıch CN

zusammengehörıges und einheıtlıches lıterarısches Werk gebilde hätten, und
Z W alr dieser Reıihenfolge, 1St 532 Von unz  3 ftormulhiert worden. Seiner
Theorie und Argumentatıon sınd bıs neueste eıt fast unangefochten dıe
sSten Alttestamentler gefolgt Diıe Überzeugung VOoNn iıhrer C  e1 War
or0ß, daß Rudolph® dıe abweıchende Sıchtweise Von HenrI Van den Bussche
ZWAaT als Kunosıtät erwähnen kann SIC aber dann auf autorıtare Weıse ablehnt

Als wichtigste Argumente für C1NC Einheıt Von Chronık sra und Nehemia sınd
dıe folgenden anzusehen

Dıe Chronıik endet auf dıe gleiche Weıse Sra anfängt (Vgl D  z 36-DA
miıt Esra 1--4
Das pokrtyphe Buch sra sra orientert sıch inhaltlıch den etzten
ZWEI apıteln der Chronıik dem Buch Sra (mıt Anderung der Reıhenfolge)
und Neh ergänzend mnng 6S CLSCNCS Materıal sra eginn also mıiıt der
Passafeıer und endet mıiıt der Feıier des Laubhüttenfestes und belegt damıt
beispielhaft C1INe lıterarısche Zusammengehörigkeıt und Kkontinuıtät der
Aussagen den Büchern Chronık sra und Nehemia

HG Wıllıamson O77 verweıst auf L Zunz 832 Kapıtel
Rudolph 055 verweılst auf H an den Bussche 950
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In den genannten Büchern errscht CiNe sprachlıche Einheitlichkeit

Vor allem eıt sınd dıese Thesen jedoch nıcht unangefochten
geblıeben DIie etzten ZWCCI Jahrzehnte hat sıch dıe Dıiskussion dahıngehen
gewendet, daß dıejenıgen, dıe C1INEC Trennung zwıischen sra-Nehemia einerseıts
und Chronık andererseıts annehmen. nıcht mehr margınalısıert werden können.
acn De Vries  F en dıesem ecnsel ı der Forschermeinung VOFT em dıe
Arbeıten VON Japhet, Wıllıamson und Braun beigetragen. Ne dre1
en dıe ese einheıitlıchen Chronistischen Geschichtswerkes jeweıls
grundlegen hınterfragt und SIC als rgebn1s ıhrer Forschung als unhaltbar
zurückgewlesen andere sınd iıhnen arın gefolgt Der uflösung des bısherigen
Konsenses 1st natürlıch auch wıdersprochen worden Shaver hat ernst-

Anstrengungen ternomm dıe Argumente der ehnung ChrG
entkräften Gegenwärtig erscheımnt dıe Forschung geteılt wobe!l sıch weder dıe

noch dıe andere PE auf C1iNe Mehrheıitsmeinung erufen ann DITS Theo-
Chronıistischen (Gesamtwerkes kann damıt kaum noch als wıssenschaft-

ıch verbindlic angesehen werden. ınıge Punkte Aadus der Dıskussion kurz
ck1ZT)

1 DDer nahezu iıdentische ext Z SC der Chronıik (2Chr 36 AD 23) und
Anfang VvVon sra sra m nm Inhaltlıch geht 6S den Auftrag des

persischen KÖn1gs Cyrus dıe Juden nach Jerusalem zurückzukehren
usammenhang miıt dem Wıederaufbau des Tempels (Gerade dıe Tatsache
dalß dıeser Satz zweımal nacheıiınander vorkommt Walr bısher als
Doppelschreibung und damıt als Leseanwelisung interpretiert worden e1
Bücher Fortsetzung lesen Hıer knüpfen dıe Eınwände CIn
Gresamtwerk-Verfasser hätte kaum zweımal hıntereinander denselben ext
aufgeschrıieben Dagegen wırd argumentie

In der ursprünglıchen Fassung des ChrG SCI das Stück 1U einmal
vorgekommen erst beI der JIrennung VOoON sra und Chronıik SCI 6S als wıichtige

Dalß diıesegabe für e1 Bücher doppelt aufgeschrieben worden
Erklärung lediglıc auf Spekulatıonen eru. 1eg auf der Hand

Die Doppelschreibung SCI als C1INEC stichische Weıise des Kıngriffes VO
Verfasser selbst oder Bearbeıter anzusehen C1INC wıchtige
Zäsur ext P markıeren Daß jedoch NUur zwiıischen Chronık und sra C1iNe
solche Unterbrechung vorkommt und nıcht mehr der onı selbst muß
als merkwürdıg au  en ganz abgesehen davon daß dıe SOg stichısche
Wıederholung sra umfangreıcher 1St als der TStie ext (2Chr 36 D

S } De Vrıes 990 2
R Shaver 089



230 DIie rage WAare klären welche der beıden Fassungen des Cyrus
cdıie ursprünglıche welche dıe veränderte 1S%

| e Doppelung könne entstanden SCIN we1l dıe Schnftrolle des Schreibers
voll SCWESCH SCI und C1INEC NECUC angefangen worden WAare Dagegen 1ST
ragen, ob C1inN Verfasser ogroßen erkes nıcht den Umfang hätte
einschätzen und vorhersehen können. das (GJanze nıcht auf CINC

passch würde Hätte C} dann nıcht eher C1INEe Eınteilung VOTZ£CHOMMECN beı der
dıe Teılung etwa der Mıtte der Buches (9)8.21  MC worden WAare also
etwa der ersten Hälfte des Chronikbuches?

DIie Argumente ZU[I Verteidigung Chronistischen Gesamtwerkes können
nıcht wırklıch überzeugen. OC  — 36,BAA wirkt gegenüber sra 1,1-4
sekundär. Iie Chronıikfassung 1St kürzer und endet mı1t ‚69379 1U N DE
wh SCIN (Jott 15 miıt ıhm und O mMu hınaufzıiehen . Iies 1ST in

ANSCMCSSCHCS und passendes theologısch bestimmtes Schlußwort für das
Chron1i  uCcC Demgegenüber 1St der ext des Cyrusedıiktes Anfang Vvon
sra umfangreıcher und beauftragt dıe He1  Cr ZUuT Unterstützung der
Verbannten [)Das Buch beschreıibt den folgenden apıteln dann dıe
Ausführung dıeses uftrages der ext hat hıer also C1INC einleıtende Funktion
Iheser ag 1st für das Anlıegen des Chronisten nıcht mehr Von Bedeutung,

Aufmerksamkeıt richtet sıch auf dıe wıchtige rage ob Jhwh nach der
beschriebenen Geschichte be1 der Rückkehr mıt SCINECIN olk SCI Er
beschränkt sıch daher auf den ersten Teıl des Edıkts dessen vollerer Umfang
beI1 sra steht €e1 nımmt wi%ß außerdem Ende noch C1iNEC kleiıne
Veränderung VOT. ” Während i Sra 3a 5479 172 SN M5 e  5  muß SCIN (Gjott
mı1 ıhm SCIMN und O muß hinaufzıehen” steht. schreıbt 2Chr 323b 945
P - „ Jhwh SCIN (jott 1S miı1t iıhm und CT muß hinaufzıehen”. Der Chronist
hat €l das 5 er muß sein “ (Jussiv ersetzt Uurc Sr ‘Jhwh"‘ den
Bundesnamen (jottes DIie Anderung 1St orthographıisch gerngfüg1g, der Ef-
fekt sehr bedeutsam. Der Chronist hat adurch vermieden, dalß das letzte Wort
IN Buch 95‚65374 1U SN Vr WAalC, WAas dıe Identität des ndıvıdu-
en Gottes offengelassen haben könnte Durch dıe Nennung Jhwhs wırd
jedes möglıche Miıßverständnis über den hıer handelnden (jottes beseıntigt
DIies läßt den Chronıisten als Theologen erkennen der dadurch SCIN Buch mIt

Glaubensaussage beschliıeßt Jhwh 1St mıiıt dem der nach erusalem
hinaufzieht!

Der Chronist schreıibt weıter den Namen Cyrus Kores) IIN plene In Esra 1ST der Name
Kores MN dıkt 1Ur Anfang, la plene geschrieben ber danach defektiv Das

|
könnte auf spatere eıt für die Chronıik iInweılsen

De Vrıes 1990) zeigt auf andere Weılse daß das dıkt des Cyrus 2Chr 36
1n 11 A4aus Esra 1St Er sagt dalß der ursprünglıche lext der Chronıik cht Jhwh hatte
sondern xx wırd Vergleiche BD



Literarısche und theologıische Unterschiede und Ähnliéhkei ten zwıischen
Chronık und sra/Nehemia Während dıe Befürworter eines chronıstischen
Gesamtwerkes Jjeweils dıe Einheıitliıchkeit und Gemehnmsamkeıten der Bücher
mıt der Schlußfolgerung eines gemeınsamen Verfassers dargestellt aben, ıst
VONn den Bestreıtern des ChrG auf dıe unüberbrückbaren Unterschiede
hingewiesen worden, dıe als Konsequenz mehrere Verfasser nahelegen. Beide
Argumentationen bleiben jedoch sowohl auf hlıterarıscher wIıe theologischer
en unbefrnedigend, da INan beıdem. _ sowohl den heolog!] schen
Unterschieden WIE den auffallenden Ahnlichkeiten. echnung müßte
Aus der ausgeprägten lıterarıschen Verschiedenheit der beıden eT. muß
jedoch nıcht automatısch eıne der beiden genannten Schlußfolgerungen
SCZOLCH werden. Der Befund aäßt sıch auch erklären. daß ZWE!
lıterarısch unterschiedliche BT geht, dıe eventuell zeıtlıch nacheiander
geschrıieben se1ln könnten, wobe!l hr  erTtTasser sehr wohl eiıne und 1eselbe
Person SCWCSCH se1in könnte

Hınzuzufügen waren weıtere Aspekte, dıe eher dıe 16 eines
chronıstischen Gesamtwerkes sprechen:

In Esra/Nehemia kommen Stammbäume VoO  k dıe ebenfalls In der Chronik
stehen, wenn auch mıt Abweıchungen, z B Chr und Neh ıne solche
Wıederholung spricht nıcht für eın Gesamtwerk. Die Abweıchungen welsen
auf unterschiedliche Auffassungen hın und sprechen damıt eher eiıne
einheitliche Konzeption.
Warum sollte der D  CHNC Gesamtverfasser dıe Stammbäume aus seiner
eigenen Zeıt, WIE in Chr „17-2 und I 9.1-34 VOINGC ın den Rahmen Von
Chr 1-9 stellen? Hatte CI dıe Absıcht einer chronologischen Darstellung, dann
waren dıese Informatıon eher Ende, also irgendwo ın Sra Nehemıia,
erwarten Dıie Bücher sra/Nehemia en außerdem SO gar dıeselben
Geschlechtsregister Sra 2,1-70 und Neh 6-72 Diesen Namenslısten
ommt eine Je spezılısche Funktion sowohl im utfbau des Sra- WIE des
ehemiabuches Z,  C aber stünden Ss1e In eıner chronıistischen Gesamtkonzeption
hıer richtie? W arum würde eın Gresamtverfasser dıeselben umfassenden
Namensverzeıchnisse zweımal und diesen tellen aufnehmen?!‘

Zum Schlüß ware dıe rage klären. Warum im hebräischen Kanon nıcht 1Ur
eıne Irennung zwıischen Esra/Nehemi1a und onı o1bt, sondern auch Warum

Dıes Sp ficfit cht L1UT SCcgCHh ein chronıstisches Gesamtwerk, sondern uch 50  m„o ein
lıterarısches Gesamtwerk Esra/Nehemia. Es ıbt Iso TEL verschiedene Bücher: Esra,
Nehemia und dıe Chronıik.
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dıe Reihenfolge umgekehrt ist? Rudolph‘“ ıbt C1INC Erklärung, dıe für dıe
bısherıgen Antworten als reprasentall v angesehen werden könnte Danach
wurden nachdem das Gesamtwerk entstanden SCI Zzuerst Esra und Nehemila
den Kanon aufgenommen |DIie onı schıen zunächst entbehrlıch weıl SIC

paralle!l mıt den Büchern Samuel und Önıge verläuft rst nachträglıch wurde
‚513 DamıtSIC en dem kKkanon inzugefü c  auf dass nıchts umkomme

konstrulert Rudolph folgendes Szenarıo das hypothetisc postulıerte
ursprünglıche Gesamtwerk anfangs (2 ZWCC1 He geteılt wurde deren etzter
wurde (3:) als relevant gesehen und der erste nıcht Später wurde (4.) der
zunächst abgelehnte Teıl doch wıieder für bedeutsam erachtet aber leıder der
alschen Stelle eingefügt 1eder eiwas spater (ın der Septuagınta) S wurde dıe
ursprünglıche Reihenfolge wılederhergestellt ohne jedoch dıe frühere Eıinheit
ber] chtigen
Be!l dıeser Sıchtweilise tauchen H TODIeme auf

Konnte tatsächliıch ohne CIM Gesamtwerk teılen wobe!l der C1NC

Teıl als kanonısch betrachtet wurde und der andere nıcht? ülßten dıe
kanonıschen Autorıtäten dem SUNZEN Werk nıcht miıßtrauı sch gegenüberstehen,
WEn CIM Teıl deutlıch nıcht kanonısch war?

Blıeben dıe Eiıinwände dıe ursprünglıch ZUT JIrennung en nıcht gültıg?
Was dıe Argumente dıe den früheren Eınwänden ihre Kraft

en sollten? DIie Chronık verläuft inhaltlıch ja 1001888 noch
weıtgehend parallel mıiıt Samuel und Könıigen! uberdem müßte beı dıeser
Annahme dıe TIradıtıon der ehnung der Chronıiık C1NC SCWISSC Autorıtät
gehabt aben, dıe unwahrscheimnlıich erscheiınen lassen. daß dıe
kanonıschen Autorıtäten sıch ohne welfter‘ darüber hätten hınwegsetzen
können.

Wenn IN christlıchen Septuaginta-Kodex viele Jahrhunderte spater die
Chronık VOT STra un Nehemia steht ann dies als C1NE zutreffende Korrektur
ZUT Herstellung ursprünglıchen Zustandes angesehen werden oder nıcht
eher als CI Neuinterpretation aufgrund bestimmten SIC Wer
vordergründıig hıstorısch chronologisch de‘  - 1St gene1gt dıe Abfolge sra
Nehemia onı für unlogisch und störend halten ıne aCcC

Rudolph 955
13 Sıehe uch Myers 965 ach dem Esra Nehemia als Ergänzung den

schon kanonıisierten Büchermn Samuel Önıge gesehen wurden Wenn die Chronıik ıhrer
Stelle VOT Esra/Nehemia bleiben wuürde dann würde S1C als störend empfunden werden und
Esra/Nehemıia wurden cht als Folge Von Samuel Önıgen erscheinen Um 1eSs
vermeıden werden Esra-Nehemia abgetrennt und in den Kanon aufgenommen, dıe Chronik
cht Dies erfolgte TSt spater, konnte dıe Chronıik als etztes uch der hebräischen Bıbel
als Anhang den Schriften gesehen werden.



hıstorısche Lektüre hat €l dıe Ne1gung, dıe Chronık VOI sra tellen
Ladurch CI olcher Leser aber gleichzeınt1g, daß CT das theologısche
Anlıegen der Chronık iıhrer Gesamtheıt aum zutreffend eflektiert en
kann

Die ellung der Chronik innerhalb des palästinıschen kKkanons

Idie Vorstellung VON der normalen Reıihenfolge der Bücher des en 1 estaments
1St heute VOT em urc dıe Bıblıa Hebraıica Stuttgartensia gepragt DIie
hlıer gebotene Anordnung wiırd oft als maßgeblıch für dıe kanonısche Reıihenfolge
der Bı  Ibücher 1 Veröffentlıchungen über das Alte T estament gebraucht,

der einflußreichen Eınleıtun  g] das en 1 estament VON Childs‘*
Die BHS endet mi1t der Chronık Dies überrascht deshalb, weıl S1IC auf dem X
VoN Leningrad basıert, dem dıe Chronıik jedoch nıcht Ende, sondern
Anfang der cNrıften steht‘? asselbe gılt auch für den einflußrerichen eX
VON eppo
Damıt stellt sıch dıe rage nach der Reıihenfolge der alttestamentlıchen cnNnrıften
oger Beckwith‘® hat SCINECET Untersuchung zZu Kanon 70 Zeugnisse VOonNn

Hagıographa nıt abweıchenden Reıhenfolgen auf 13 Seiten dargestellt und
dıskutiert ETr kommt Unterscheidung von VIeEI ppen deren Reıhung
Jeweıls nach a) lıterarıschen chronologıschen C) abnormalen und
lıturgzischen Krnterien erfolgte ach SCINCTI Ansıcht 1St dıe Iıterarısche Anordnung
als dıe äalteste anzusehen gefolgt Von der chronologischen als Sp.
und der lıturg1schen als der etzten Entwicklung der Abfolgeordnung der
eılıgen chrıften Be1l den lıterarısch rienterte: Reihen dıe der ehrhe1ıl
sınd 1ST dıe tellung der hronı1 alg etztes Buch domıinıerend Für dıe
chronologische e nnS Beckwiıth NUuTr dreı Zeugn1isse keıine davon (zweı
gehen auf Hıeronymus zurück) nng dıe onı als etztes Buch BeI den
lıturg1sc angeordneten Lasten steht dıe Chronık gelegentlıch Anfang, aber

hıer steht SIC mehrheıtlıch als etztes Buch Be1l den abnormalen Reıhungen
domıniert dıe hron1ı ebentfalls als das den Kkanon abschließende Buch Als
KOonsequenz Aaus dıesem Befund legt sıch nahe, dıe Chronık als das
ursprünglıch letzte Buch der chrıften und SOMIT des Sanzch en Testaments ®
anzusehen.

Chıilds, 9530
Aus textkritischer Sıcht betrachtet 1st 1€eSs CINECT der verschiedenen negatıven Punkte (0)8!

BHS
Beckwith, 1985 A464
Beckwiıth, 1985 210

18 Der Ausspruch Jesu ı 11 ‚50-51 Dar (dıe Schrift auft VO] Mose bıs Chronıik) kann
als Bestätigung betrachtet werden.



Anzufragen bleıibt beIl der Eınteilung der Grup;ien, ob dıe Bezeichnung
“Iıterarısche Reihenfolge’ als ausreichend adäquat angesehen werden kann, weıl
hıer dıe sıcher mitbestimmenden theologischen: Überlegungen terminologisch
ausgeblendet werden. Als äaltestes Jüdısches Zeugn1s für dıe Anordnung der
Schrıiften gılt eiıne l ıste 1im Talmud 1im Mischna-Traktat Baba Bathra 4b-1 52|9
Die Reihenfolge ist hıer: Ruth Psalmen 10b Sprüche Prediger Hoheslıied

Klagelıeder Danıel Ester Sra (und ehemaa Chronik. Die Möglıchkeıt
ıst ernsthaft iın Erwägung zıehen. daß dıeses älteste. Jüdısche Zeugn1s eıner
Reihenfolge ursprünglıch seIn kann, und Von den abschließenden kanonıschen
Autorıtäten festgelegt worden ist Ruth wiırd von der groben enrheı der Hand-
schrıiften in der Gruppe der hlıterarıschen Reihenfolge ang bezeugt, auch
eıne Anzahl von Handschriften mıt einer ıturgischen Reihenfolge en diıeses
Element Stqutur-theologisch entsteht dadurch eiıne recht interessante etonung.

Auf dıe rage, WaTumn C überhaupt Abweıchungen ın der anonıschen
Reihenfolge der alttestamentlıchen Bücher 1 bt, könnte eıne Notiz über dıe eıt
des makkabäıschen eges ın 7?Makk „‚14-15 einem Hınwels geben ““Also hat
aber auch Judas dıe Bücher., dıe verloren weıl Krıege 1im an
SCWECSCH sınd. alle wıleder zusammengebracht. Und WIT en S1e hıer ıhr
s1e Aun lesen. lasset S1E be1ı uns olen  22 Das akkabäerbuch eginn mıt
Z7WEI Brıefen. in denen dıe Juden Adus Palästina hre Stammverwandten Aadus

Agypten AF anukka-Fest nach Jerusalem einladen. ‘Dıese Notiz SEeTZ voraus.
daß dıe Bücher des Alten Testaments ın erusalem Nehemi1a wird
gerade vorher in Mal 2A3 ETrWi Judas kümmerte sıch nun darum. dıe alte
Sammlung wıiederherzustellen. Es ist denkbar, daß el dıe ursprünglıche
Reihenfolge der Rollen nıcht (präzi se beibehalten worden ist In jener eıt des
makkabäıschen eges WAar auch der Hohepriester abgesetzt und durch den
SE des udas. Sımon Makkabäus, erseftfzt worden.

Die Datierung der Chronik

Dıe Dıskussion ZUT Datierung der Chronık soll unter weıitgehender Bezugnahme
auf K alimi“‘ erfolgen, der als wichtigster Vertreter in dıesem Gebiet der
Chronikforschung angesehen werden kann  22 ach alımı werden für dıe
Datierung der Chronık dreı unterschiedliche Posıtionen vertreten, eın frühe. eiıne
späte und eıne mıttlere Datıerung,

19 Goldschmidt. 1996, 55-56
Leaney, 1984 177180

Kalımı, 1993, E S
22 Sıehe Kalımı, 990



DIie frühe Datierung geht VONN eıt usammenhang mıiıt der ucCKkenr
dus dem babylonıschen Exıl aus dıe Daten Varlleren zwıschen S und 500
Chr Als Vertreter erwähnt Kalımı Throntveıt mıiı1t Veröffentlıchung
111 Tre 98 / außerdem Newsome 9/5 Ufftenheimer 961
Cross 9/5 McKkenzıie 985 eIe6| 935 Freedman 961

Braun 9836 Dıllard 08 / Petersen 977 Cross MceckKenzıe
und Braun gehen el zusätzlıch VO  — spater erfolgten
Absc  Bredaktıon dUuSs

Die Sp.  c Datierung verlegt dıe Entstehung der Chronık dıe hellenıstische
eıt mıiıt verschıiedenen Angaben VOoN der eıt der Anfänge Alexanders des
Großen ber dıe Blütezeıt der Ptolemäer und Seleukıden bıs Z Begınn der
Hasmonäer Als Vertreter für dıe Anfangszeıt von Alexander Gr und danach

Kalımı Wellhausen 8/8 Driver 910 Bertheau 854 Ottlı
589 079 Japhet 089 urtis 910 Batten 913
ıttel 902 de Vaux 960 Fohrer 960 Für C© Datıerung drıtten
Jahrhundert erwähnt (ST: dıe Namen VON Lods 9372 Elmslıe
916 elten 97/3 unz 837 e1lırfer 95 7/ OIrTeV 910

943 Gallıng 954 und Kaıser 97/7/ Be!l letzterem fällt dıe
Abschlußredaktion Jedoch dıe Hälfte des zwelıten Jahrhunderts Für
CI Abfassung den Anfangszeıten der Hasmonäer verwelst O6T auf
5Spınoza 6/7/ als Bahnbrecher der modernen Bıbelwıssenschaft Spınoza
spricht Von „lange nach sra und vielleicht nach dem Wıederaufbau des
Tempels VonN as dem Makkabäer also nach 166

Iie Zwischenposıtion favorıisıert CII Datierung 400 Chr das eı
zwıischen 450 und 35() anchmal 1St auch dıe Rede von der zweıten
Hälfte der persischen Periode Als Vertreter gelten Kaufmann 960
oung 964 I> Bıckerman 966 Mazar Ackroyd 973 HKG
Wılliamson 9087 Eıssfeldt 956 Anzufragen WAare ob dıe sogenannte
Zwischenposıtion nıcht besser ZWCCI Perioden aufgeteılt werden sollte
nämlıch dıe VON 4 5() 400 das 1: dıe eıt Von Sra Nehemila und
ZWAaT bıs ZU) spatesten Datum un C1NC eıt ach 400

Das Ergebnıis SOIC großen Spanne der kriıtischen Datiıerung Vvon bıs
36() Jahren muß als erstaunlıch angesehen werden In SCITIGT Auswertung wundert
Kalımı sıch darüber mehr da der ZUT Dıskussion stehenden eıt keine
Gleichförmigkeıt, sondern C1iNe Abfolge Von zahlreichen und weıtgehenden
Veränderungen und Umwälzungen polıtıschen, relıg1ösen. und soz1alen
Bereıich gegeben habe

Vergleıicht INan dıe dre1ı Posıtıonen 1St leicht sehen daß dıe Sp.
Datıerung, dıe als recht alte den kriıtiıschen Auffassungen anzusehen 1st bıs
heute 11 noch Befürworter findet obwohl deren Einfluß chwınden
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begriffen ist Es überrascht gleichzeınt1g, daß dıe frühe Datiıerung als neueste
krnitische Posıtıon wıiıeder in dıe Dıskussion gebrac ıst. Wıe sıch dıeser
Gegensatz auflösen wırd und ob sıch dıe NEUC Sıchtwelise weıter verankern wiırd,
ist noch en Die Zwischenposıtion stellt dıe tradıtionelle konservatıve Posıtion
dar Ss1E wırd auch VONN verschıiedenen alten und kritischen Forschern
geteıult Kalımı selbst dıstanzıert sıch VonN den beiıden extremen Posıtionen. Seiner
Ansıcht nach müsse INan davon ausgehen, daß der Verfasser der Chronık nıcht
über zeitgenössısche Ereignisse berıichte, daß e vielmehr nach der VOonNn hm
behandelten Periode also nach der eıt der Öönıge VOoNn Juda bıs ZU

babylonıschen Exıl Die letzten Verse ber das Edı  Z des Cyrus äßt CI €]1
außer Betracht Im übrıgen Kalımi dıe Hypothese eines chronıstischen Ge-
samtwerkes VOoNn Chronık, Sra und Nehemia ab Diıie Chronık betrachtet (31: als
einheıtlıch. das €I von späteren Erweıterungen oder edaktiıone E1 nıcht
auszugehen.
ZUr ıngrenzung der Datiefung verbleıibt eın 1C auf dıe Genealogien. ach
(Br 9-24 scheıint elne Datıerung ad JuCIM möglıch Die Verse nennen den
Stammbaum Serubbabels. des judäıischen Fürsten, der Adus dem Exıl heimkehrte
Es ist der letzte Teıl des davıdıschen Stammbaumes, dıe darın letzterwähnte
Person, Ananı. könnte als eın Zeıtgenosse des Chronıiıkverfassers verstanden
werden. Die rage, wIe viele Generationen auf Serubbabel hbıs Ananı gefolgt
sınd, wırd unterschiedlich beantwortet. Laut .Kalımı bezeugen dıe Septuagınta,
Peschitta und Vulgatäa eltf Generationen. DDas wird, verglichen mıt dem
masoretischen JE: als eiıne Ergänzung verstehen se1ın, das Buch näher
dıe eıt der ogriechıschen UÜbersetzer heranzubringen. Der masoretische ext
kennt 11UT sechs Generationen. Nun ıbt 6S eine zweıte Möglıchkeıit, diesen Be-
fund bewerten. Man kann den ext als verdorben ansehen, 6cS handele sıch 1U

fünf. vier oder ZWEeI Generationen. Diese-Interpretation übersieht jedoch M
daß eine linear-chronologische Interpretation der Genealogien möglıcherweıse
Sar nıcht als däquat anzusehen ist. ıne solche bıetet für das Verständnis der
Stammbäume ıIn der hron1 auch anderen Stellen großbe Schwierigkeıten.
alımı geht jedoch von sechs (jenerationen aus und interpretiert dıes als
CcCNIuUuSsSe ZUT Datierung. Dıie wirft dıe rage nach der durchschnittliıchen Dauer
einer Generation auf. Ausgehend Von den In den Könıgsbüchern überlhieferten
Regjerungszeıten ware erfür ein Durchschnuitt Von 23 bıs en
veranschlagen. Übertragen auf dıe sechs Generationen nach Serubbabel würde
diese Überlegung auf dıe eıt 382-376 Chr als ungefähre Abfassungszeıt der
Chronıik verwelsen.

Der Name Ananı spıelt ebenfalls eıne in eınem Papyrus Aaus Elefantını
Jahre 407 dem Regierungsjahr des Darıus H 9 senden dıe en aus

Elefantıne eiınen Brief dıe verantwortlıchen Führer in Juda und Jerusalem und
beantragen den Wiederaufbau des zerstörten  D Tempels. Unter den Adressaten iıst
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auch ()stanes der Bruder VOonNn Ananı erwähnt ESs WAalIc möglıch 1ST jedoch nıcht
CI WEeISCH daß sıch be1 dıiıesem Ananı 1eseIDe Person handelt

F JA Wenn dıes der Fall 1ST würde sıch für dıe Chronık daraus C1NC

Datierung 400 ableıten Mıt dem rtikel VON 1m1 bestätigt sıch
OIHE Tendenz der alttestamentlichen orschung, dıe dıe onı als
abgesondertes Buch mıiıt Datierung 400 Chr sıeht
Vertritt Ian dıe Auffassung chronıistischen Gesamtwerkes dann
sınd natürlıch auch dıe Bücher Esra/Nehemıia ı dıe Überlegungen ZUT Datıerung
einzubezıehen. Shaver““ we1 auf den Hohenpriester Johanan 1ı sra ‚6 und
Neh 12 AD hın Seilner Meınung nach 1ST Johanan als der letzterwähnte
Hohepriester anzusehen 1ES führt Datum VON 411 Chr Obwohl Neh
2 11 DA dessen Sohn und Nachfolger wırd dıeser Shaver nırgendwo
als Hoherpriester iıdentifizıert Obwohl WIT dıe Datiıerung der Chronık mangels
CXTCIHNET Quellen VOI em aus den Angaben Buch selber ableıten usscnh und
nıcht aufgrund Von sra und Nehemia sınd dıese Daten mıtzuberücksıchtigen
wWwenNnn Nan VonN der Annahme ausgeht daß dıe Chronık das abschlıeßende Werk
für den Sanzch alttestamentlıchen kKkanon bıldet DIie onı muß dann natürlıch
auch dıe Abschlulßperiode VonNn Sra und Nehemi1a umfassen

Es überrascht, dalß Kalımı SCINET Argumentatıon nıcht noch anderen ext
ZUT Sprache nngt, der regelmäßıg CC Raolle ı der Dıskussıion ZUT Datiıerung der
onı spielt, nämlıch LE 9) Er18“* Er 1ST Teıl Liste der Bevölkerung
erusalems nach der Heiımkehr aus dem babylonıschen Exıl “Dıe Torhüter aber

um Akkub, mon, Ahıman mıt ıhren TU  ern und Sallum WAar der
Oberste, und G hat hisher Tor des Önıgs Aufgang gewartel. ach
Keil“ EIZ dıeser Vers dıe Exı1istenz des könıglıchen Palastes VOTaus Er sıeht dıe
Notiz als CI zeıtgenössısche Aufzeichnung Ist diıese Auffassung zutreffend
dann müßte der Chronist dıe Notız übernhommen en ohne dıe ursprünglıche
redaktionelle Bemerkung streichen Das erscheınt als eher unwahrscheinlıch
Roubos dal arn A und bısZ sıch auf dıe eıt bezieht der der
Chronist Redaktor oder rgänzer dıese Aufzeichnung machte Damıt WAaIc der
Wıederaufbau der ore unter Nehemila vorausgesetzt dıe wlıeder iıhre ursprünglı-
chen Namen bekommen en Sallum danach ZU den Zeıten des Chroni1-
sten und 1st als noch ı Dienst tehend bezeıichnet. Für dıe Bestimmung der eıt
allums WAaTC auf Neh 25  a  2X6 °Abe Mesullam, Talmon und

dıe Torhüter, hatten dıe Hut den Vorratskammern der Ore Dıiese

Z Die Datierung 111 dem Artıkel Von Kegler 093 496 1st typısch Er meınt gebe 1nNne

Bedrohung der Jüdıschen dentität Zeıten des Verfassers und Nnımmt dıe Entwiıcklung des
Hellenıismus als dıe Ursache der Krıise Der Sprung diıesem ANSCHOMUMMNENEN Phänomen
1Sst groß nd die Schlußfolgerung aufgrund dıeser Annahme 1St spekulatıv.

Shaver, 1989; 71
25 Sıehe Beıspıiel Roubos 1969 160

eıl S/0 117 118
Roubos 969 160



den Zeıten Jojakims, des es Jesuas, des es 0OZadaks und
den Zeıiten Nehemıias, des Landpflegers, und des Priesters Esra, des
Schriftgelehrten. ” er Name 535 ‘Sallum ın Chr’ ist hıerbeli als eine
Varıante der Schreibung m 55i °‘Mesullam in Neh L5 anzusehen. dıe
jeweıls folgenden Namen stimmen en übereın, in Chr 917 Sallum

Talmon (und man), und In Neh 225 esullam Talmon
Von dıesen Torhütern vermerkt Neh 12,26 S1Ee Zeıtgenossen VoNn Sra und
Nehemia sejlen. Sallum ware damıt sowohl als Zeıtgenosse des Chronisten wWwIe
VOoN Sra Nehemia anzusehen. Wann dıes ist schwıer1g bestim-
IN  S Als ermınus ad YJUCHI ıst das Ende des Auftretens Esras und Nehemias

Namen derzusehen “ Dieses ware nach Shavers aufgrund der
(Hohen)priester in Sra 10,6 und Neh O0-1 122 für das Jahr 411 oder

ist davonspäter anzusetizen Aufgrund Von Neh 1223 (bıs Z Johanans)auszugehen, daß ohanan der letzte regierende Hohepriester ist e1] kommt
dem Schluß, das Buch Nehemıia - gegen Ende des Lebens VOoNn Nehemia
geschrieben ist und hält eıne Datıerung vVvVoOn 415 Chr für gut möglıch, WOo
Nehemi1a selbst erst 405 gestorben sein könnte en WIT davon qu>S,
Sallum alter als Nehemia ıst. weıl Sallum schon während des Hohenpriesteramtes
Jojakıms 1im Dienst WAÄdl, dann legt sıch dadurch eine Datıerung der Chronık
ATW als wahrscheinlich nahe *' Dıese UÜberlegungen eıner
Datierung erscheinen konkreter und zuverlässıger als dıe mıt Hılfe des
Stammbaumes Serubbabels in 16 „19-24, dessen Interpretation recht unsıcher
bleibt

Die theologısche Botschaft der Chronik.

Als theologische Schwerpunkte finden sıch in der Chronik dreı Hauptthemen:
Davıd, und mıiıt ıhm Salomo und dıe avldısche Dynastıe.
Der Tempel, und deshalb Jerusalem auf dem Berg 107
Der We  en der avıd und Tempel als von unıversaler e eutupg wettet

8 Sallum mul3 ıne lange Dienstzeıit gehabt haben Er hat dıe Regzierung des (Hohen)priesters
Jojakım och mıiterlebt, die in Neh 1226 als erste erwähnt wiırd, bevor Esra, der Priester und
Schreiber. Als Nehemia ın Jerusalem ankam. WAarTrT Elıasıb, der Nachfolger Jojakıms, schon
(Hoher)pnester.

70 Shaver, 1989, Fäl
Keıl, 18570 496 (S 9)

Das uch Nehemia ist dann spater dem uch Esra hiniugefügt worden, um das
Zwilingsbuch Esra/Nehemia bılden Sıehe “VII Nachwort ZUT Datıerung und
ollendung, des Kanons”
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Daneben werden 1m Chronikbuch weıtere "CThemen aufgegriffen 73 .„Dıe
theolog1sche Norm dıe Önıge as beurteılen‘, Dıie Krıege JIhwhs‘
oder 9 9-  1e.Davıdısche Dynastıe als Paradıgma für dıe uCcC nach Gott  33 jedochsınd mıt avıd und Tempel dıe Hauptaspekte benannt. dıe das theologische
Anlıegen des Chroniıkbuches ausmachen. demgegenüber dıe genannten weılıteren
Themen als Unterthemen 1m Rahmen
können. der HMauptanlıegen verstanden werden

avıd (Salomo und die davidische Dynastie)
Davıd hat seine ' Bedeutung als der gesalbte Önıg Israels, mıt dem dıe
entscheidende Dynastıe In Juda/Israel verbunden ist Gleichzeintig ist CI als der
ideale Könıg VOT (Gott angesehen. Er entriß dıe Bundeslade der Vergessenheıt,richtete in Jerusalem eın Zeltheiliıgtum auf und tellte dıe Lade darın auf
153 Mıt avıd als Gründer ist dıe Ordnung des Lobgesangs und des (Jottesdien-
StTeSs verbunden (1Chr 16) Dıe Theologie des Davıdshauses findet sıch VOT allem
in I€: 17 avıd will anstelle des Zeltes einen Tempel bauen. Aufgrund dıeser
Inıtatıve verheıißt Jhwh Davıd ıhm selinerseılts eın aus bauen. Den 1empelfür JIhwh SO nıcht CL, sondern se1in Sohn erstellen. JIhw Sagl E avl Thronse1ın Haus un se1ln ‚Önıigreic ewınglıch bestätigen”“ (1Chr 1EA12-14) Dıieser
Prophetenspruch bezieht sıch auf Salomo.” geht jedoch über dessen Person
hınaus. In dem anschlıeßenden Dankgebet Davıds en f eine .  ferne
Zukunft’ und ‘eine ©1 Von Menschen In steigender Linie’ (1Chr avıd
erwähnt unmıttelbar danach dıe Befreiung AdUus Agypten und den Loskauf sraels
Ur Jhwh als einzıgem olk auf Erden Ehre Dazu wurden auch dıe
Völker (ın Kanaan) vertrnieben. Dıe Erwählung des Könıgshauses avı wırd
somıt 1m Kontext der Erwählung sraels verstanden, S1Ee ist eingebunden in sraels
unıverselle Aufgabe.der Verherrliıchung Jhwhs

Der / empel (Jerusalems, der Berg 10N,
TO Aufmerksamkéit und viel KRaum werden 1m Chronikbuch neben dem
Davıdshaus dem Gottesdienst gewıdmet, der Vorbereıtung auf den Tempelbau,dem Bau selbst und anac der Eınweihung (1Chr 15-17, 21-26 28,1-29,19;C  z 2-8) Dıe Theologie des Tempels wiırd VOT allem IC 1Im Lobgesangavı für safun! MG  > 1im Weıhgebet alomos formulıert.

37
33

Ruffing, 19972
Duke. 1990 150

Meın KÖönıgtum’ In LIChr 17.14 mussen WIT als Fortsetzung Von "meınem olk ar In
Chr LO sehen.

35 Salomo nennt sıch den Gesalbten Jhwhs In Davıds wiıllen (2Cht 6,42)
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Die edeutung des Tempels 1eg zunächst In einer besonderen Form der
Anwesenheıt und Gegenwart (Jottes (2Chr 6,1-2). Ihes ergl sıch aus der
Darstellung von der Eınweıihung, wenn VOonNn der Erfüllung mıt der Herrlichkeit
whs und dem Feuer Adus dem Hımmel auf das Brandopfer (2Chr 3-14 /,1-3)
dıe Rede ist Der wirklıche Wohnsıtz JIhwhs bleibt der 1mme (2Chr 6,18),
jedoch wohnt Gott auch Israel, und dıes wird VOI em durch dıe. Bundes-
ade versinnbildlıcht (1Chr 16,6) saf und seiıne er sollen JIhwh oben.
zunächst in einem Zelt und danach 1m Tempel (1Chr 16,7) Der Inhalt iıhres
Lobpreıises (1Chr 16,8-  >  36) ıst beschrieben als eın Israel. den Völkern
Jhwh und seline 1 aten verkünden. Israel muß Jhwh suchen und selner eıgenen
userwählung gedenken, dıe ihnen Uurc dıe Väter des undes, raham. Isaak.
aKO überkommen ist Dıes bedeutet einerseıts eine besondere Aufmerksamke1
für den Erhalt des Landes Kanaan, andererseıts stehen S1e als dıe Gesalbten und
Propheten Vvon (jott den Völkern Ihwh steht als chöpfer des Hımmels
einzıgartıg über den Völkern anac werden dıe Völker selbst aufgefordert,
Jhwh erkennen, ıhn ehren und ıhm opfern Jhwh ıst König, CI ommt.

über dıe Erde regıeren. Schlıeßlic olg] dıe Aufforderung Israel. Jhwh
dıe rlösung für Israel bıtten sammeln und dUus den Völkern Z

erretten

Dem Tempel in Jerusalem eıgnet damıt eiıne universeile Funktion Er ist eiınerseılts
verbunden mıt dem olk Israel. das aber gleichzeıitig aufgefordert ıst, die Völker
ZUTCJhwhs als Könıg aufzurufen. Das Ziel des Tempelgottesdienstes in
Israel ist damıt in Davıds Psalm für saf Vvon diıeser unıversalen Ausrıchtung her
verstanden. Das wırd in alomos (2Chr bestätigt, das zwıschen den
beıden theophanen Manıfestationen, der üllung des Tempels mıt Jhwhs Herrt-
lıchkeit (2Chr 5:3  >  14) und dem Fallen von Feuer‘ Aaus dem Hımmel auf das
taropfter (2Chr 7  ), steht WEeI ppen VonNn Menschen en danach
Tempel kommen, umm dort Gottes erbıtten. JIhwh wırd dann antworten
aus dem Hımmel Dıie erste uppe 1st Israel (indıviduell und auch als
insbesondere WC Not da ist Diese Not kann urc edrohung Vvon außen oder
als olge der un: entstehen. Das im Tempel ist der Anlalß} ZUuT

ergebung und asselbe sılt WEn sıch Israel 1im Ex1] eIInde und ın
Rıchtung des Tempels betet Dann sollen S1E wlieder aus dem Kxıl eimkehren
können. Dıe zweıte ruppe kommt ZU Tempel aus einem fernen Land
des erühmten Namen Jhwhs Jhwh wiırd dann erhören mıt dem Zıiel, alle
Völker aufen Jhwh erkennen, ıhn kennenlernen und fürchten wWwIe Israel Auf-
allend ist, daß dıe Stelle über dıe fremden Völker In den Abschnıitt über Israel
eingebettet ist. Der Tempel spielt anacCı also eıne entscheıdende für
sraels Aufgabe, dıe Völker ZUT C  g bringen.
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IJer Weltrahmen (Davids und des empels
Dıie ersten Kampıtel Chr 1-9 mıt ıhren vielen Stammbäumen sınd Von Rothstein”®
als ‘Vorhalle’ des chroniıst! schen (Gjesamtwerkes bezeıichnet worden, und Z W al als
“dıe ornalle VOT dem eılıgtum”. \DITS eigentlıche Geschichte der Chronık
egınne mıt Kapıtel Wıe sehr sıch das Denken über dıe Chronıik ın den etzten
Z7WEeI Jahrzehnten verändert hat. verdeutlıcht der Jüngste Kkommentar von ıllı
ın dem dıe Funktion des Chronikanfangs Sanz anders gewertet wırd Chr ıst
danach als Basıs und Voraussetzung dessen verstehen. Was 1m folgenden
entfaltet wırd hne dıesen und dıe darınang VOTS£CHOMMENC
Bestandsaufnahme sraels bleibt dıe nachfolgende Geschichte ohne festen en
Chr 1-10 galt hıer nıcht als Ose nknüpfung an dıe rühere Geschichte sraels
oder eıne Vorhalle., sondern ıst der eıgentlıche Anfang, dıe rundlage und das
Fundament des SaNzZChH Werkes. sraels Geschichte ist eingebettet und verflochten
ın dıe Ausbreıtung der Menschheıt aufen

Dıie Chronik beginnt mıt dam und endet mıt Cyrus, dem Perserkönig. Israel
wurzelt Anfang des Buches in der Welt. ın der Menschheıt, in dam mıt
seinem Herrschaftsauftrag über dıe Welt Am Ende des Buches ist Israel
schlıeßlich eingeflochten in alle Könıigreiche der Erde über dıe Cyrus Von Ihwh
dıe Herrschaft gegeben ıst /u iıhr gehö der Auftrag Jhwhs ıhn den Tempel
In Jerusalem bauen. Darum fordert yrus Israel auf, nach Jerusalem ziehen.
sraels Geschichte ist damıt eingespannt zwıschen dem Nıchtisraeliten und
unıversalen Herrscher Adam und dem Nıchtisraeliten und Weltmachtsherrscher
Cyrus Eın olcher Rahmen verdeutlıcht, daß dıe Chronıik nıcht das 1e verfolgte,
Israel mıiıt seinem avıdıschen Könıgshaus und seinem Tempel als Endzıel
egreıfen, beıdes ıst vielmehr als Zentrum verstanden. Israel hat als olk Jahwes
mıt Davıd und dem Tempel eiıne Funktion Vvon unıversaler edeutung, ıhr
Horıiızont ist dıe Menschheıt. S1e gaılt für alle Völker

Der SC der Chronık verheißt, daß WenNnn der Israelıt diıesem WeC nach
Jerusalem hınaufzıeht, Jhwh mıt ıhm sein werde. Eıne große Spannung und
Krwartung wiıird Urc diesen : Abschluß erzZeugl. Wenn Jhwh mıt seiınem olk
zıeht Was wırd dann mıt dem israehtischen König, dem avıdıschen Gesalbten?
Jle Önıgreıche sınd doch VOonNn Jhwh dem Gott des ımmels, einem
Nıchtisraelıten, dem Perser Cyrus, gegeben?”“ An anderer Stelle wırd Cyrus
uUrc Ihwh selbst als se1in Gesalbter bezeıichnet (Jes 45,1) Was bleıibt von der
Geschichte der Önıge as nach alomo? (Abt für S1E eiıne un W arum
wırd 7>Chr 130 überhaupt dargestellt” elche Zukunft hat diıese Abfolge der

Önıge, WenNnn S1E doch mıt eıner Katastrophe, dem Untergang des Tempels und

Rothstein. 1927 Au
37 T.Wıllı, 1991,
38 Dem Buch Daniel zufolge onnen WIT Z  9 daß "dıe Zeıten der Heıiden”" begonnen haben
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der NVegführung des davıdıschen gES;  en Ön1gs endet? Die letzten Verse über
Cyrus verdeutlıchen. daß dıeser Katastrophe eın Ende gesetzt ist und CS eine
Zukunft für Israel und den Tempel und damıt wohl auch für das Davıdshaus
geben wırd nsofern bestätigt dıe Chronik mıt diıesem Buchschluß, daß die Fıme.
dıe ıIn den Büchern SrTa-  ehnem1 mıt Sesbazar dem Fürsten Judas  3S begonpenhat eıner Verheißung steht Sra 1.5.1 1
Die Chronık ist in ihrer Gesamtheit Aaus dem Blıckwinkel er ; Rückkehr aus dem
ExIil geschrıieben worden. ach Chr 9 Wal ..  ganz Israel ın Stammbäumen
aufgezeıichnet”. Dıie Genealogien 1im ersten Teıl des Buches gehen €e1
hıstorısch über das lıterarısche Ende des Buches hınaus. Dıe Notıiz ıst deshalb
nıcht als späatere Interpolatıon anzusehen, _ sondern hat als Ziel: dıe ıhm
Chron1  uCcC beschriebenen Kreignisse mıt dem abschlıeßenden Cyrus-Edıikt aus
einer noch spateren Sıtuation heraus rückschauend betrachten. Es ist bereıts
Realıtät geworden, der Verfasser und die Adressaten er  onı en in eiıner
Sıtuation. diıe als olge des yrusedıktes egreıfen ist Das Ziel des
Chroniıisten ın Chr ist C5S, ganz Israel auch In der nachexılıschen Form als das
Volk (Gjottes präsentieren. In den VOTANSCBANZCHCNH apıteln ist das geschehen
Uurc dıe enealogıen sraels als von dam Der Vermerk
sıehe. sSIe sınd aufgeschrieben” (1Chr 9,1  )a ist Nnun für dıe Sıtuation iın Jerusalem

Zeıten des Verfassers, nach dem Edıkt des Cyrus bestätigt. Diıie ergangenheıt
des Volkes und dıe Gegenwart des Chronisten werden elner Eıinheıt
verbunden.

VII Die Absicht des Chronisfen beim Absc  Jeben des Kanons
der ergangenheıt atte dıe alttestamentlıche Forschung immer wıeder auch
nach den Motiven und Intentionen des Chronıisten gesucht €e1 ftormulıert eın
Verfasser elınes bıblıschen Buches seine jJjele und Motive selten dırekt. S1e sınd
jedoch aus age au, Akzenturerung, Rhetorıik und den gewählten
nhaltlıchen chwerpunkten erschl1ieben Jones” dıskutiert eine Reihe
Von Intentionen, dıe dazu bısher vorgeschlagen wurden: “antısamarıtanısche
Polemik’. Legitimierung der avıdıschen Dynastıe’ © ‘Apologıe des
Judaısmus’ Pfeıiıffer) oder “Rechtfertigung des levitischen Priestertums’
Von Rad) ach einer ausführlıchen Erörterung außert sıch J qnes
39 Sesbazar ırd oft nıt Serubbabel identifizıert, dem davıdıschen Fürsten des zweıten)

Tempelbaus. Sesbazar kann seIn persischer der babylonıscher Name sein. Danach wırd
Sesbazar ar cht mehr erwähnt, obschon der Leıiter der Rückkehrer ist Esra Z wırd
Serubabel als erster Leıter genannt, mıt em dıe Verbannten heimkehren.
Es ist sehr gut möglıch, daß der wichtige Begriff D°37M5 . Schriften: 1mM etzten und
abschließenden uch der drıtten Sammlung, de

4]
Titel für dıe>Sammlung geworden ist

Jones, 1993
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zusammenfassend skeptisc dem Vorhandenseın olcher J1ele beım Chro-
nısten Anderen Vorschlägen dıe dıe Chronık als ° Präsentation der Geschichte

VO  — Rad) oder Interpretation der Geschichte (B Chılds) egreifen steht
ones gegenüber

der vorlıegenden Untersuchung 1st dıe ese vertreten dıe Hauptintention
des hronı sten beım Schreiben der Chronık darın bestand C1INC

Zusammenfassung und ündelung der Botschaft des en 1 estamentes
geben damıt dıe Sammlung eılıger CcCNrıften Kkanon abzuschlıeßen
und versiegeln Z dıesem Schluß en C1INC el VOoN Beobachtungen
gefü dıe theologıschen Anweısungen aus der Chronık selbst ‘Anweısungen
Aaus sra und Nehem1a “dıeTePosıtion der hron1ı Ende des en
{ estamentes und alte Jüdısche Zeugnisse Ihes soll abschließend
Untersuchung der Arbeıtsmethode des Chronıisten erortert werden

Theologische Anweisungen (Adus der Chronik

Der Chronıist schreıbt nıchts Neues und ST will nıchts Neues schreıiben ET hat
TEL Sondergut aber dies ann aum als das Hauptzıel SCINCS Schreibens
angesehen werden Er verfolgt offensıchtlıch CIMLSC theologısche Anlıegen dıe
iıhm VOoNn edeutung sınd aber dıese sınd ebenfalls bereıts bekannt un anderen
kanonıschen Büchern Samuel Könıge un Psalmen ormulıert Außerdem
stellt sıch dann dıe rage CinN olches Buch den Kanon aufgenommen
worden 1St wenn CS nıchts Neues erzählen hatte Es muß als wahrscheiınlıc
angesehen werden dalß das hohe Maß Wıederholungen mMI1 der Intention des
Schreibens zusammenhängt.

Ackroyd”“ hat Abschnıiıtt miı1t Chronicler ASs Old Testament
5543 überschrieben DIies erscheımnt als C1NC faszınıerendeeolog1an

Qualifizierung, insofern als der Chronist als eologe OTfZz SCINCS4Sopderg13tesnıchts Neues bringen muß Es macht dıe el des Theologen aus;‚ CINC schon
vorhandene OTSC. dıe vielleicht vernachlässigt WAaäl., aktuell prasentieren
DIie Nachrıcht 1st bereıts vorhanden aber könnte der 1e und
Verschiedenheıit der einzelnen Bücher dıe Gefahr bestehen der rote en
und dıe Einheıitlichkeıit der schrıftlıch gesammelten Überlieferung AdUusSs dem 1C|
DCH Weıl Israel „VOT lauter Bäumen den Wald nıcht sehen könnte prasentiert
der Chronist dıe verbindenden Linien Aus SCINCT S1IC 1st das Was dıe
Einheıitlichkeit und dıe. inhaltlıche Summe der kanonıschen Bücher ausmacht dıe

Ackroyd 99 ] 280
43 UÜbersetzung Der Chronist als Alttestamentlıcher Theologe

Chıulds, 1979 652 meınnt, der Chronist sehe Arbeıt als Kommentar
en Schrıiften der Propheten. Das Wort Theologe 1ST m. E gee1gneter als das Wort
Kommentator.
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edeutung Davıds (und SCINCT Nachkommen) und der Tempel (für alle Völker)
innerhalb des C1INec unıversalen Welthorizontes (Adam - yrus Hıeronymus hat
dıesen zusammenftfassenden arakter gespurt wWenn CT das Buch als .„„.Chronıcon
tOoUu us dıvinae hıstor1 C1INe vollständıge Chronık der geweıhten Geschichte
bezeichnet

Anweıisungen U den Büchern hsra und Nehemia

Als bedeutsam für dıe vorliegende Fragestellung CI WEC1ISCH sıch dıe JTexte sra
76 36 und Neh denen dıe tellung STas und Nehemilas

Perserreich festgehalten wırd STa wiırd laut sra anre 455 Chr VO

persischen ÖöÖnıg Artahsasta mıiı1t SC  iıchen Auftrag Vvon nach
Jerusalem gesandt C1INC geistlıche erwaltung anhan des “Gesetzes des (jottes
des Hımmels EeINZU:  zen Um cdieser Aufgabe gerecht werden können erhält

neben dem Beglaubigungschreiben auch dıe benötigten ıttel und (Gelder
uberdem soll STa persischem andat olk C1NC Zıvilverwaltung,
bestehend AdQUus chtern und Verwaltern OT:  Cn sra hatte damıt
gesellschaftlıch und polıtısc CINC hohe Autorıutät dıe sıch auch auf dıe Ordnung
der relıg1ösen Belange erstreckte Ahnlıches galt für Nehemia der nach Neh F

Jahr 445 Chr VonNn Artahsasta miıt schrıiftliıcher Bevollmächtigung als Land-
pfleger nach Jerusalem geschıickt wiırd Dıie eorganısıerungsmalinahmen Von

STa und Nehemia sınd el als un persischer Autorisierung tehend
egreifen Mıt der 1NTU.  ng des (Gesetzes sollte Ordnung das (jemeinwesen
gebrac werden Damıt 1SL das chrıftlıche (jesetz (jJottes das STra hatte und der
damıt verbundene geistlıche uftrag, 6i16e Angelegenheıt persischem Interesse
owohl Sra als auch Nehemia ollten als gehörıge iıhres Volkes persischem
Mandat definıitiv dıe zıvilen Angelegenheıten an ordnen Dıie Voraus-
setzungen für dıe Erstellung als verbindliıch anzusehenden 5Sammlung der
relıs1ösen Tradıtıonen und Schriften WAar amıt nahezu e3a| Diıie persische
Politik ezüglıc Israels. dıe mıt Cyrus angefangen hat, sollte VON sra und
Nehemia eıteruund ZU SC gebrac werden ”
45 Person 993 | 46 175 (vor allem 160-162 164 165 168) hat eine ınteressante

Sıchtweise dıe der obengenannten Auffassung, parallel auft Er sıeht dıe Exıstenz eiINeT

Gruppe Schreıiber dıe Serubbabel aus dem babylonıschen Exıl ach Juda begleıtet Dıe
Schreıiber haben ınen persischen kaıserlichen Auftrag und sınd für dıe Kodifikatıon und
Verwahrung der relıg1ösen Literatur verantwortlıch dıe mıiıt dem Tempel verbunden ist Dıes
paßt dıe kaıiserliche Strategie örtlıche Heılıgtümer mıiıt ıhrem einheimıschen Kultus wıeder
funktionıeren lassen Er verweıst auf ahnlıche Ereignisse in Agypten Er meınt dalß dıe
deuteronomıistische Schule als Kandıdat für dıe Schreiberschule anzusehen SCI und redi VOon

deuteronomistischen Kanon der schon xl begonnen hat und der VvVon der deutero-
nomıiıstischen Schule bıs dıe eıt VOINl Deutero-Sacharja fortgesetzt wurde dıe zwıschen
520 458 Chr datıert Dıie deuteronomistische Schule nuß 458 Chr WEgZCN der
Ankunft Esras be!l den persischen Behörden etwas WEINSCT belıebt CWESCN SCIM Mıt ihm
kommt EeUuUu«eCc Phase während der dıe persische egJ1erung, besser den Gottesdienst 1

Jerusalemer Tempel kontrollıeren kann wobelı dem wahren Gesetz Mose SCHAU folgen



Baba Bathra 4b-1 5a zufolge 1st die Reihenfolge der etzten Bücher der Ketubım
Danıel., Esther. Esra-(Nehemıia) und Chronık (Gjerade dıese Buücher en einen
persischen arakter. INan könnte S1e °“den persischen 0208 (vgl
erodo NECNNCHN. Als letzte Person wırd In dıesem Kanon der persische önıg
selbst der Befreıier Cyrus genannt. Das Schreıiben der Chronıik und damıt
verbunden der Abschluß der ammlung VON für dıe relıg1ösen Tradıtıonen sraels
verbindlıchen CNrıften In einem Kanon ist adurch als eiıne abnahme der
kulturellen Reorganısatiıon In den Provinzen in persisch-politischem uftrag
egreıfen. Nachdem dıies geschehen WAar und dıe Sammlung der Schriften mıt
einer derartiıgen Autorität ausgestatiet erfolgt WAäl., i1st aum denkbar daß In der
persischen eıt Jemand gewagt en sollte oder könnte. dıeser Sammlung, dıe Ja
gleichzentig auch urc hoheitliche persische erfügung abgesichert WAÄdl,
widersprechen. In der nachfolgenden eıt WAar dıese Tradıtıon bereıts
verfestigt, daß S unveränderlıch 16 auch wWwenn dıe SIch der Chronik nıcht
mehr Zutr€ffffnd verstanden wurde.

Be1l Zenger46 findet sıch eın mıt “Promulgation des Jüdıschen (Jesetzes 1im
Rahmen der persischen Gesetzgebung überschriebener aragrap Es geht
dıe ese daß der SC des Pentateuchs mıt dem /Z1rel erfolgt sel, alur dıe
Anerkennung als persisches Staatsgesetz bekommen anac SEI dıe
Endredaktion des Pentateuchs verbunden mıt der Person des persischen
“‘Reichskommissars’ und Jüdıschen Priesters und Schriftgelehrten Esra, der
400 Chr das Gesetzbuch (den Pentateuc als Grundlagenurkunde der
Jüdıschen Identität promulgierte. Die ora habe damıt eiıne ‘Reichsautorisation’
bekommen. Zenger eru sıch für dıese Sıchtweise auf Arbeıten von TEI und

Kratz Das persische Großreich War danach eın aus Ländern und Völkern
zusammengesetzfter Organısmus mıt dem Großkönig als Zentrum und dem PCI-
sıschen Reichsgesetz als Eıinheıt Dıeses Reıichsgesetz als olches Wal nıcht kodi-
fızıert, sondern sefzte sıch faktısch Zzusammen AUus eıner 16 Von natıonalen
und regionalen Gesetzen, Gesetzbüchern und Instiıtutionen (Tempeln), iınsofern
dıese über das Institut “Reıichsautorisation’ ZU persischen Reıichsrecht erklärt
wurden. Was Israel und den Pentateuch betrifft sıeht Zenger eıne
entsprechende Regelung, dıe CT in dem chreıiben VOI Artahsasta in sra 2-206
bestätigt findet Diese Thesen Zengers ügen sıch in das bısher erarbeıtete Bıld
iınsofern dıe Autorıutät des (Gesetzes oder des Pentateuchs als persisches eCcC
gestützt wurde. Als Problem beI diıeser Sıchtweise stellt sıch aber das Faktum dar.
daß der Pentateuch keinen einzıgen persischen Stempel tragt, Was mMan NOI-

malerweıse erwarten würde“”. Wenn statt des Pentateuchs 1m bısher

sel Das Werk VvVon Person vertritt eine Tendenz in der aktuellen Forschung, dıe das persische
Großreich als stimulıerenden aktor der Kanonisierung, betrachtet

46 Zenger, 1995 39-42
4’7 Der Pentateuch tragt den Stempel des Zeıtraumes, in dem Israel sıch 1im Ostjordanland

aufhıelt und die ersten Jahre seiner Nıederlassug in Kanaan.



beschriebenen Sınne dıe Chronıik eingesetzt wird, ntfällt dieses Rroblem Sie
ragl eutlic einen Hınwels auf persische Autorisierung für dıe Rückkehr und
Neuorganısatıon sraels Außerdem reichten der Auftrag, das andat und dıe
Autorıutät VOoN sra und Nehemila über dıe Reorgani satıon VOonNn (Gesetzen hinaus *®

DIie Arbeıt VOoN Esra und Nehemia bedeutete eıne eIiorm und ZWarl eine. dıe
konservatıv und restauratı v war Diese konservatıve ewegung konn te sıch
durchsetzen dank der persischen Erlaubnıis für dıe Juden ZUT uckkenr Aaus dem
babylonıschen Ex1] nach Juda. verbunden mıt dem Auftrag des Perserkön1igs
Cyrus ZU Wıederaufbau des Tempels sra 1:1:4) Er übergab ıhn Sesbazar
er Serubbabel), dem Fürsten Judas Sra 1.5- Dieser brachte zunächst eıne
ruppe VOonN Israelıten zurück nach Jerusalem und baute den Tempel wieder auf
Sra 2-6) LDDer nächste bedeutete dıe uckkehr Esras mıt einer welteren
ruppe Verbannter. dıe für eiıne geistlıche eIorm eiıntraten sra /-10) Der
Höhepunkt diıeser restauratı ven ewegung geschah UuUrc dıe Rückkehr
Nehemuias., der dıe Mauern Jerusalems wılıeder aufbaute (Neh 1 Ihren SC
fand dıe ewegung in dem gemeınsamen Auftreten Esras und Nehemıias, &1:

für geistlıchen Strukturen beı der Neuordnung des Volkes eın (Neh 8-13)
Als Krone ıhrer Bemühungen muß dıe ung der elı21ös verbindlichen
CNrıtiten ın einem Kanon angesehen werden. Kanonisieren ist konservatıv oder
erhaltend sıch, restaurlıeren bedeutet. - das wıiederherzustellen. Wäas eınmal Wl

TIypısch für Nehemia WAar der Wıederautbau oder dıe Restauration der Mauern
Jerusalem. Das Wort ‘Mauer‘ wiırd 1im Alten Testament regelmäliig auch In

übertragener edeutung verwendet für Schutz 1im allgemeınen, aber auch für den
Schutz, den (Gott seinem olk bıietet, wobei ım besonderen dıe Mauern
Jerusalems als 1nnD1ı gelten. ” Der Abschluß und dıe Versiegelung des Kanons
bedeutete dıe Vollendung der geistlıchen Mauern das priesterlıchen olk
Israel herum. Esra und Nehemia konnten dıes durchführen aufgrund hres
Mandats 1m Auftrag des persıschen Großkönigs ahsasta Der
alttestamentlıche kanon war auch gleichzeıntig eiıne persische Reichsange-
legenheıt. + umsonst endet dıe Chronık mıt der Erwähnung des ersten

persischen roßkönıgs Cyrus

48 Sıehe: weıter Stadelmann. 990 Er findet %i  ın den Büchern Esra/Néfiemia selbst
keinen 1Inwels darauf, da dıe Reform Esras etwas nıt der Durchsetzung der lora als
anon tun hat:s

49 Sıehe z B Sam 25.16 Jes Z 60,18:; Sach Z Ps 51.20; Hld 85,9-10.
Vıelleicht ann das ebet Nehemias nde seines Buches gedeutet werden
l  1) “Gedenke meın Gott, mir daran und tılge cht aus meıne Barmherzigkeıit,
dıe ich an meınes Gottes Hause nd Al seinem Dıenst habe” (Neh Er betet
hiermit, da sein Werk bleibend bestehen darf. Wenn damıt uch seine Anstrengungen
oder Pläne) für dıe Versiegelung des Kanons meınt, dann hat Gott dıieses ebet tatsaächlıch
erhoört. Der Orpus der Heılıgen Schriften fallt unter dıe Obhut des Tempels. (Das Wort
DW ° Dienst‘ bedeutet wortwörtlıch ‘Bewahrungen ').
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MDie strukturelle Position der C'hronik Finde des en Testamentes

|)hie rage nach der Stellung der Chronık Ende des en J1estamentes hat
verschiedene Alttestamentler beschäftigt ohne dalß SIC jedoch
übereinstimmenden Ösung kommen

De VrIes schreıbt SCINeEM SCHANI1I über Genre und ng “We do not
know why Chronicles Came be placed al the end  27 Mıt anderen Worten
das Buch steht da 1Ur herum
Wıllı1ıamson vermerkt PTCCISC 1Cason for the posıtıon of Chronicles al the
end of the Hebrew ('’anon thus remaıned unexplaıned but wıthın the Contexti
of the mıscelaneous collection of WAN1C: the 1r‘ dıvısıon the 15

made thıs needs surprise” Miıt anderen Worten 'Wır
6S nıcht,. aber keiıne Angst WIT verstehen VonNn der Ordnung des ganzen
drıtten C148 des Kkanons OWICSO nıcht viel
Myers53 cn daß das letzte Buch der hebräischen 1ıbel als C1iINe

Aus welchem trund und mıiıtAppendiıx den chrıften anzusehen SC1I
welchem Ziel dieser Anhang hınzugefügt worden SCIN sollte. wırd von ıhm

ıcht elter thematı S1EeTT.
ANlen stellt dıe rage nach der tellung der Chronık Ende der Schrıiften
“Was 1f put last because 1{ resembles Genesis egınnınz wıth dam and
ending wıth hope of attaınıng the promısed d()„ Obwohl mıiıt öÖgern wırd
hıer dıe rage nach mögliıchen Bezıiehung zwıschen dem Anfang und
Ende des Kanons aufgeworfen
e Vries chreıbt A  za 36 Z D (ilossator 1e1e sähen dıes
CT als CN spatere Krgänzung ber Walrum sollte dieses Stück nıcht VO

ursprünglıchen Verfasser dem Chronıisten selbst seiın? er versteht den
Verfasser der hronı1 als Jemanden der nach Rückkehr AaUus dem KExil
gelebt en muß DIe sogenannte Glosse bezieht sıch nıcht auf CIMN Geschehen
nach SCINECT eıt das CT ohne Schwıierigkeıiten selbst schreıiben der Lage
WAar Iıe (Gründe für dıe Annahme SO Gilossators treffen gleicher

Übersetzung: Wır cht WAaTl uln dıe Chronıik alls nde gestellt wurde  er s ‘ 4 DE
Vrıes 1990

El Übersetzung; 4 JEr MNAUC Grund weshalb dıe Chronıik nde des hebräischen Kanons
steht bleibt Iso ungeklärt Aus dem Kontext der vielseitigen Sammlung, WOTAaUsSs der drıtte
eıl dıe Schriften besteht ergzıbt sıch daß 1€eSs nıcht verwunderlıch ist.  e HG
Wılliıamson 0872

yers 965 X VII

“Wurde SIC anls Ende gestellt weıl SIC dem Mose gleicht dem Sınne daß dıe Geschichte
m1 dam beginnt und mıiıt der Hoffnung, das Gelobte Land ommen endet‘“
LC Allen 198 /

55 De Vrıes 990
der in Anfang SCINeET eıt das Werk NUurTr möglıch datıeren 5725
Chr
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Weılse auf den Chronıisten selbst De Vrıies hat recht WCNnNn w& schreıbt
INan who placed the o10ss at the end of hıs book affırms that accordıng o the
hıstory ChrH has rewrTIıIttien 1t what zra and Nehemia trıied do has COIMINC

555 /realıty and that 10 truly (10d 15 wıth hıs people NUur dali dıes WECMLSCI
für (Glossator als vielmehr für den Chronisten oalt

dıskutiert dıe rage der verschıiedenen Posıtiıonen der Chronıik nnerna|
der CcNrıtiten “DIie unterschiedliche tellung der Chronıik sagl natürlıch
CIM SCS über ıhr Verständnıs Aaus Zur Dıskussion iM Talmud schreıbt f
.  Dann WAalTc dıe Chronık Sınne Quıintessenz der bıblıschen
Geschichte den Schluß der agıographen und des en 1 estamentes

5358überhaupt gestellt.
Steilns vertritt dıe olgende eSsSe “"Das Buch der Chronik spielt SC wichtige

der Formierung des Kanonteıils CNrıften CS 1sSt kanongeschichtlich
als Abschlußphänomen betrachten dıesem Buch wırd der ersten

des Jahrhunderts Chr eINe Gestalt der ften abgeschlossen:
möglıcherweıse 1st das Buch der Chronıik VOITAaNS1S dıiıesem WEeC
verfaßt worden ” ° Rr darauf hın daß Urc dıe tellung der ONnı
Ende des Kkanons hre synthetisıerende und ıntegrierende 1genartıgkeıt ı Cin

1C gestellt wırd DIie Chronıik rekapıtulıere dıe Geschichte des Volkes
Israel VON am bıs ZU Exwıl SOWILEC SIC den ersten beiıden Kanonteılen
enthalten 1SL Er erkennt ea Parallelen ZU Anfang und ZU Ende Von
B , Mose (Adam bıs Israel Agypten bzw dam bıs Israel babylonıschen
X1 Als geschichtlıcher Rahmen für den Abschluß des Kanons biretet sıch für
Steins der Zeıtraum der Restauration nach dem Miıßlıngen des hellenıstischen
Reformversuches und nach Antiochus Tst spater Ende des va Jahr-
underts Chr SCI dıe Sıchtweise dıeser Gruppe VO SaNzZChH udentum
übernommen worden Hat Steins dıe on der Chronık hıer ebenfalls
ertretene Sinne zutreffen interpretiert kann Datierung Jedoch nıcht
überzeugen Das Chronikbuch tragt keıinen makkabäıischen vielmehr
persischen Stempel uberdem kann CT für dıese eıt keiınen Kontext ZC18CN

dem C1NC ausreichende Autorıität dıe ung als verbindliıch hätte
benennen können

Also klıngen der alttestamentlichen orschung eıt gelegentlıch
Stimmen dıe sıch hnlıcher Weıse dafür aussprechen dıe hronı als C1INEe

Quıintessenz der alttestamentlichen Geschichte verstehen Es 1st die Rede VO

5 / Derjenige der dıe Glosse alls Ende SECINES Buches gestellt hat bestätigt da Eınklang
INı der Geschichte WIEC WIT SIC in der Chronıik vorfinden Was Esra und Nehemia versucht
haben Wırklıchkeit geworden 1St und daß 11UN}N wirklıch Gott be!l SCITEIN olk 1ST S 3: DE
Vries 990 12

Wıllı 991 Er verwelst dabe!ı auf YELLIN. PW 7T3 v Mızrah Ma drav
O19 19 La 127

509 Steins 995 5()9 (S 507 517 57 Die Chronik ein * Abschlußphänomen")
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Prinzıp des Anfangs un des ndes, und daß den SC| des Kanons

geht.
Alte jüdische ZeugZnisse

iıne interessante Diskussion über Chronık als etztem Kahofibuch und dessen
Verfasser findet sıch im Baba Bathra 15a “Kıra schrıeb seiın Buch und dıe
enealogıe der Chronık bıs auf seine eigene. W er
Neheinja, der Sohn Hakhaljas. ”” Hıer wiırd eiıne oppelte Verfasserschaft für dıe

derChronık suggerlert. Dıie Informatıonen ber dıie Verfasserschaft
alttestamentlıchen Bücher im Baba Bathra werden im allgemeınen aum als
authentisches Zeugn1s einer alten Tradıtiıon angesehen werden können, sondern
als nachträglıch VOTZSCHOMMCNC Zuschreibung. Dıie alte jJüdısche Tradıtıon CI-

wähnt Jedoch auffallend häufig dıe Namen Sra und manchmal auch Nehemia als
Verantwortliche 1im Zusammenhang mıt der Bestätigung des alttestamentlıchen
Kkanons.

ach den bi sherigen Überlegungen gewıinnt dıe Möglıchkeıt eiıner ın dıiıesem Fall
zutreffenden Überlieferung Gewicht Dıe äußeren Bedingungen alur Warcn

keiner anderen eıt derart günstig und CS bestand dıe Notwendigkeıt eiınes
relıg1ösen euanfangs mıt der Festlegung der als verbindlıch anzusehenden
Tradıtiıonen. Dıie Notız ıin 2M: 243 “Das alles findet IMan ın den CnhrıTiten dıe

Nehemias Zeıten geschrieben sınd, und wWwWIe CI der Könı1ge, der Propheten und
avl Bücher un dıe TIeIe der Öönıge von den Weıhgeschenken
zusammengesucht und eın üuücherhaus zugerıichtet hat”, scheıint dıes
bestätigen. Beckwith®‘ hat darauf hıngewılesen, daß sıch 1erbel nıcht eiıne
allgemeıne Bıblıothek gehandelt habe sondern eiıne spezıfısche. Es gehe
eın natıonales Archıv neben dem Pentateuch. Diıeses beinhaltete heıilıge Bücher
prophetischer ur  eıt, aber auch andere Jlexte von natıonalem Interesse.
Diese Bıbhıothek beinhaltete dıe Bücher, dıe spater in den zweıten und drıtten
alttestamentliıchen Kanonteıl, dıe Propheten und dıe CNrıften aufgenommen
wurden © Nehemia ıst somıt als eın Mann verstanden, der Literatur sammeltei

Abschluß UN Versiegelung des en T estaments

Die Bücher‚ dıe der Chronık vorangehen, fangen mıt Mose und enden mıt
Esra/Nehemia. Dadurch daß der Chronist en mıt dam beginnt und mıt

Goldschmidt, aba Bathra Lv1, 1996
Beckwıth 085, 19504152
Beckwiıth, 985, 150, schreıbt, sıch in der Formulıerung des 2Makk Zzwel

verschıiedene Merkmale des Altertums befinden. Er redi ber “Bıblıiothek statt ‘'heilıger
Buücher‘ der einer derartiıgen Formulıerung, Weıter redi ber Brıefe der Könıige ber
heilıge aben statt “des Buches Esra in dem solche Briefe spater aufgenommen sınd
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dem des Cyrus endet, greift CI einleitend den Anfang des ersten
Kanonbuches (Genesı1s) und abschlıeßen den Anfang des etzten Kanonbuches
(Esra/Nehemıia) wıiıeder auf. Dadurch ist ZU Ausdruck gebracht, da das
SaNzZC vorangehende Ite JT estament überblickt und VOonNn er en Er arbeıtet
nıt der zusammenfassenden von ‘Anfang nd.Ende Er hietet somıt
eınen abschlıeßenden interpretativen Schlüssel für das vorangehende Ite
1 estament Die Vvon Anfang und Ende eine bereıts vorhandene
Reihenfolge der alttestamentlıchen Bücher beım Chronisten VOTaus Er muß mıt
OSe anfangen und mıt sra Nehemila enden. Es ist möglıch, dalß dıese
Reihenfolge ıhm schon 1Im Moment des Schreibens der Chronık als verbindlıche
Tradıtıon vorgelegen hat. oder dal CT sS1Ee selbst estliegte. Miıt dem Schreiben der
Chronık en Esra/Nehemia (vor em Nehemıia) als Chronist ıhren ag des
“Gottes des Hımmels’ und des persischen Önıgs ausgeführt und abgeschlossen.
Die Chronık stellt dıe Vollendung hrer Arbeıt dar Die ammlung der
verbindlıchen CcCnNrıften aus der Tradıtıon Israels ist fertig mıt der Chronik als
Sıegel.
Dıese Sıege  nktıon ertfüllt dıe Chronık in iciealer Weılse Sıe beginnt mıt Adam,
dem Menschen, dem Jhwh, der Gott des mmels dıe Erde unterworfen
hat und endet mıt Cyrus, dem JIhwh alle Könıigreıiche der Erde gegeben hat
dam war da bevor Israel überhaupt exıistierte., und Cyrus ist Jemand außerhalb
des Bundesvolkes Dıe Berufung, sraels als priesterlıches olk für dıe SaNzZc
Erde wird umschlossen VvVon dam und Cyrus Das Ziel sraels wırd damıt
vorgestellt als nıcht ın sıch selbst 1egend, sondern als eıne Aufgabe 1im 1C auf
dıe Welt Als €s  er tragt Könıg Cyrus In Jes 45.1-6 denselben 116e
wI1e Davıd Er ermöglıchte Israel, seiner Aufgabe als Priestervolk
nachzukommen. UÜblicherweise ıst als es  8 ein Israelıt verstanden. Das davı-
SC Könıgtum Wal jJedoch ausgeschaltet, der davıdısche Staat vernıichtet. Jetzt
übernımmt eın el der dıe aCc| über das olk Israel und das Terriıtorium des
Landes Kanaan hat diıese Aufgabe. Das theologısche Hauptanlıegen der Chronık
ıst C  s auf dıe edeutung avıds un seiner achkommen un dıe des Tempels

verweısen. Miıt der Konzentration auf dıese beıden Themen ıst dem Leser des
Buches dıe Aufgabe ZU Weıterdenken aufgegeben. Das Buch damıt
Akzente aber ersetzt nıcht den Rest} des en Testaments.

Willi® ist der einung, daß dıe Chronık den Abschluß der ersten ZWeI
Kanonteıle, des Gesetzes und der Propheten, arste Dıie Schrıiften, der rıtte
Kanonteiıl sollte jedoch ebenfalls In Betracht SCZOLCH werden, zumal der Anfang
des etzten Buches der CcCNrıfiten (Esra/Nehem1a in abgekürzter Form das
Ende der Chronık gestellt ist Damıt stellt sıch dıe rage des eıteilıgen Kanons
63 Wılli, 1972 176



und der Reihenfolge der Bücher innerhalb dieser Blöcke © Der Kanon hat
strukturel] dıe olgende Botschaft für Israel

Das Gesetz ESs ist sraels Aufgabe, in Kın äan wohnen. um das
priesterlıche olk für alle Völker seIn. er Bücherblock Vvon Josua bıs
einschlıießlich Könıige ze1gt egen und uC wI1e 1m (Jesetz formulıert ist.  65
DIie Propheten (Schrıftpropheten) stehen in SOIC einer Reıihenfolge, dalß
Jesaja sıch ang und aleachnı Ende befinden °° Jesaja Anfang
hat eıne oppelte Eınführung: dıe rlehte Katastrophe und der uIru

mıt (jott und sıch selbst 1Ins Gericht gehen (JES D und der
egen Von Jerusalem wırd das (Gresetz für alle Völker ausgehen (Jes 2.155)
Maleachı ruft Ende dazu auf. das (Jesetz des Mose halten und Elıa
erwarten, bevor der oroße Jag Jhwhs kommt (Mal 3,22-24). Hr welst 1m
Zentrum noch auf °den Boten en Herrn hın der seinem Tempel
kommen wiırd (Mal ST
DıIie Schriften beginnen mıt dem Buch Rut. © Diese heidnısche Tau ist das
Werkzeug ZUI Errettung eıner israelıtıschen Famılıe Das Ende des Buches
welst über den Stammbaum auf Davıd hın mıt dem dıe Krrettung eıner
einzelnen Famılıe ZUT Grundlage für dıe spatere natıonale Krrettung des
Volkes wırd Dıie Chronıik aAM Ende der Schriften wiırd eingeleıtet Uurc NCUN

Kapıtel mıt Stammbäumen. Das Prinzıp des Stammbaumes, mıt dem das Buch
Rut endete., wiıird VO Chronisten aufgenommen, aber in einen unıversalen
Rahmen gestellt. Dıie Person avl hat mıt der Welt und iıhrer Errettung
tun Davıd steht im ‘We!l sheıitskanon’ zwıschen selner heidnıschen
(Groß)mutter Rut und dem heidnıschen Miıtkönig Cyrus der mıttels Jesaja mıt
demselben Titel ‘Gesalbter’ erwähnt wırd

/ Jas Ziel der Chronik mit dem en Testament als Buch

em der Chronist seIn Buch mıt der Intention schreıbt, dadurch den
alttestamentlichen Kanon abzuschließen und versiegeln, entsteht endgültig das
Ite Testament als Buch ach Childs®} ıst dıe vielleicht wichtigste Entdeckung
der Jüngsten Forschung ZUT Chronık ın der Tatsache sehen. der Chronist

Es z1bt eın dırektes Zeugnis, da der Chronist derjenıge WAaT, der dem Kanon seine
dreiteilige Eınteilung gab und da dıe maßgebende Reihenfolge in Baba Bathra 14b-15a VO:

Chronisten Wır mussen ber diıeser Möglıchkeıit Rechnung, gerade weıl beı
ıhm dıe Frage der Ganzheıt wıchtig ist

65 Die jJüdısche Tradıtion hat den Büchern Josua, Rıchter, Samuel und Könıge den Tıtel
“Frühere Propheten” egeben Es ist fraglıch, ob 1eSs ıne gee1gnete Bezeıchnung ist Dıie
Bücher setzen eigentlich dıe hıstoriısche Linie VON 1.Mose bıs 5 Mose nahtlos fort
aba: Bathra gehö: ZUT der Minderheıt, dıe dıe Schriftpropheten mıt Jeremia anfangen
lassen.
Sıehe aba Bathra 14b-15a

Chılds, 1979 64 7-648
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dıe Geschichte sraels 1Im /Zusammenhang mıt einer Eıinheıit autorıtatı ver chrıften
interpretieren versucht. Das Thema des Schreibens wırd €]1 1im Buch selbst

relatı v häufig erwähnt. Der Chronist ammelt Stammbäume., chrıften und Teie
ES entspricht se1liner Auffassung, dıe ex1istierenden CNrıften des en
1 estamentes definıtiv ordnen.

Der häufige eDTauCc dere chreıiben oder Buch belegt sıch Aaus

folgender L ste:
Das Substantıv 150 ha kommt oft VOL. 6S welst hın auf dıe folgenden Bücher
°“das Buch der Önıge Von Israel und Jd” (1Chr 9 2Chr IT 3527 36,8):
“das Buch der Könıge Von Juda und Israel” (2Chr ‚  ’ 25.206 ‚  >
das Buch der Önıge VOoNn Israel (2Chr ‚  s “dl€ Geschichten 1m Buch der
Önıg  27 (2Chr 4A27 ‘““das Gesetzbuch des Herrn (2Chr EL9 >  E das
auch ““das Gesetzbuch” (2Chr „  , ““das Buch des Mose” (2Chr 254
oder °“das Buch des Bundes” (2Chr genannt wiırd, und auf das mıt den
usdrücken c  das B h17 (2Chr 24), c  eın Buch” (2Chr oder
“dieses B h77 (2Chr 34.21 319 verwiesen wırd

Das Substantıv AD chrıft" IC 25.19 sagt Davıd Salomo Von dem
bauenden Tempel: “Das alles steht In eıner gegeben von der Hand des
Herrn der miıch unterwıes über alle er des Entwurfes’”: 2Chr Z 1st dıe
Rede Von eıner des tyrıschen Ön1ıgs Hıram Salomo Hıerin obt dıeser
Ausländer Jhwh, als “(yott Von Israel. der Hımmel und Erde gemacht hat” Er
stellt weıter dıe Beziehung: Könıg avıd se1in Sohn Salomo der Tempel JIhwhs
in einen usammenhang: DE  —z 3534 geht um eıne späater in Erinnerung
gebrachte “SC  ft’ avıds, des Ön1gs VOoN Israel

Das Substantiv AD ‘Brief‘70: M  z 35,4 geht es eınen Brief Von Könıg
Salomo über dıe geänderten ufgaben der Priester und Levıten nach dem
Tempelbau. Diese Vorschrift dauU>S der ergangenheıt 1bt dem Judärischen Könıg
Josı1a dıe Autorıität. umh einen Teıl seliner eiIiorm beginnen; AB  > 2142 ıst der
Brief des israelıtıschen Propheten Elıa den Judärischen Önıg Joram>
IC®  - 6,.22-23 erwähnt eın cCNreiben des Perserkönigs Cyrus se1in
Könıigreıich ezüglıc / des Wiıederaufbaus des Tempel$.

69 Hıer ist gleicher eıt dıe Rede VOom Begrff Uilale Erklärung  E verbunden mıiıt ““dem uch
der Könıige”. Diıeser Begrnff kommt uch VOI in 2Chr 1522 verbunden mıt “dem Propheten
Iddo ”
Wır können uch verweisen auf das Substantıv (öffentlıches Sénd)schrei ben’ in 2Chr
30,1.6 Könıg Hıskıa schreıbt °Briefe’ Israel und Juda Dieses Wort wırd 11UT in den
spaten Schriften des Alten estaments in der persischen eıt gebraucht (Esther, Nehemia,
Chrqnik).

69



)as erb AA schreıiben kommt selten pf (2Chr 26 OE 30 A 17) oder
pa ıpf. (1Chr VOT In D,  e 849 wiıird verwendet auf das

Schreıiben Jesajas über das en Us1)as hınzuwelsen Auffallend 1St der
Gebrauch VO pt act pl 07337795 dıese FKorm kommt mal VOI (1Chr
4 4] 29729 €nr 920 719 SE D 6 11 2034 DE 75 26 P
7® 26 $ 37 373 34 34 31 35 25 36 Eınmal kommt das pa acti

pl VOT (34 24) eım ersten Vorkommen steht der bestimmte Artikel” mıt
vorausgehendem VDemonstrativpronomen dıese (sınd) dıe (auf)geschriebenen

41) Es bezieht sıch auf dıe Stammbäume eingetlragenen Menschen
Fın olcher eDrauc ang des Buches 1St sıngulär geht C1iINC Form
der Verwaltungssprache Und 1eSs 1ST charakterıstisch für den ersten auptteı der
Chronıik dıe Linıe von dam bıs Davıd ıe EKreignisse und dıe Personen AdUusSs der
Vergangenheıt werden das größere Buch Chronıik aufgenommen Be!l der
großen enrheli (17mal) bezieht sıch D7 33772 auf schon exıstierende Bücher auf
dıe der Chronist verwelst 29 29 2Chr 12 13 16 20 34
274 P 25 26 ST 28 26 3° 47 373 34 19 34 31 35 T Z 36 asselbe
oılt auch VonN der weıblichen FKOorm (2Chr 34 24) Für dıesen Ausdruck ılt das
auch der Eınzahl A das Geschriebene (TCHr 2Chr 34 219 Es geht

‘das Buch der Könıge von Israel und J d” ‘““das Buch der Önıge vVvon Juda
und Israel” ..  das Buch der KÖönıge von Israel“ und “d.le Geschichten Buch der
OnıDC Es geht jJedoch auch °“das Gesetzbuc das anderswo ““das
Gesetzhbuch des Herrn “das Buch des Mose’” und °das Buch des Bundes“
genannt wırd und worauf mıt den W örtern “das Buch‘’ eın Buc oder “dieses
Buch VCIWIECSCH wırd Schlıeßlic) kommt der Ausdruck VOT Zusammenhang
mıiıt (dem Buch der) Totenheder(n) 2Chr 35 Der egr bezieht sıch beım
Chronıisten sowohl auf Menschen aQus dem olk Israel dıe Stammbäume
eingetragen sınd als auch auf wichtige hıstorische und theologısche cnNrıfiten
miıt dem Gesetzbuch” als auforıtatıvem Höhepunkt Als etztes WAalIc noch auf C1LMN

Da hıiınzuwelsen nach Präposıtion mıt dem bestimmten rtikel
wIe geschrıieben ” (buchstäblıch das Geschriebene) Dhieser Ausdruck
kommt VOI 2Chr 7 N 305 18 35° 12.26 gefolgt VonN
näheren Bestimmung oder mıt vorangehendem Subjekt: *ım Gesetz Mose”,
Gesetz. Buch Mose”, ‘Pasach’, 66  1m Gesetz des Hermn Buch Mose” Das
Gesetz 1St Autorıtät. :

em der Chronist SCINeEM C1IgCNCNH Buch auf dıe geschrıiebene
Vergangenheıt verwelst hebt CT dıe Schriftlichkeit des Wıllens Jahwe und der
Geschicke des Gottesvolkes hervor Es 1SL! geschrıeben Israel mıiıt dem ıllen
Ihwhs uUumM£C£gangcCh 1St und daß dıe gerechten Önıge und Priester sıch daran
orlientert en Das geschrıiebene Gesetz War der Maßstab nach dem gelebt

Danach wırd der bestimmte Artıkel noch zweımal gebraucht, ber hat dıe Funktion
Relatıvyvpronomens (34, 31)
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wurde. Be!l SCINECT Befolgung entstand Erneuerung und Erweckung, beI ıcht-
efolgen TAacC jedoch das Gericht hereın. Der Chronist vermittelt amıt
gleichzeıtig C1INCc eologıe der eılıgen Schrift‘“ mıiıt der CI dıe ANZCMCSSCHC  CRHaltung den alttestamentlıchen chrıften gegenüber beispielhaft vorgibt  H ET

erstens das (Gresetz Moses /Zweıtens verwelst G} auf dıe Propheten dıe
ebenfalls geschrıieben en hre Geschichten über Önıge sınd aufge-
schrieben und sollen bewahrt werden (vgl 2Chr 372 32) Drıttens werden auch dıe
CnNrıfiten (Weısheıutsschrıiften erwähnt dıe Chron1  uC| Jedoch mıiıt NUT ZWCCI
Hınweılisen mehr Hıntergrund stehen Chr 41 Sınd dıe Geschlechtsregister
erwähnt dus den agen 15 An der Verwaltung besonders dıe Weılsen

sowochl der (Gottes (Spr X der des Menschen Es geht dıe
Aufzeichnungen der Verwaltung des Ön1gs 15 dessen Namenslısten eıch-
ze1  5 indem SIC der Chronık aufgenommen sınd (Gjottes Verwaltung geführt
werden Entsprechendes wiırd auch durch dıe Stammbäume verdeutlıcht Der
zweıte Hınwels findet sıch 2Chr 9 von dem Trauerlied Jeremıias beım
Tod önıg Josıas gesagtl L1SE, daß dıe Klagen “geschrıeben stehen den
Klageliedern  „741 dıe als Weısheiıtsschrift über das Gericht angesehen werden
könnten.

Nachwort über die Offnung der Versiegelung
Der Chronist hat mıiıt der SCINCIMN Buch VOTSCHOMUNCHNCH theologıschen
Ausrıchtun Schlüssel ZU Verständnıis des Alten Testaments gegeben
kıner e1 Von Personen und Ereignissen eıgnet Modellcharakter sowohl für das
en der (Gemeıhnnde sraels auch für einzelne das Verhalten einzelner
Önıge oder dıe Kriıege des Herrn Dadurch wırd da dıe hron1 das Ite
Testament umgreıft dieses selbst Paradıgma für ünftge (Generationen
WO dıe Sammlung der eılıgen Schriften miıt der hronı versiegelt wurde
1St diıeser Kanon nıcht fertig dem Sınne dıe den Büchern beschriebene
Geschichte ebenfalls abgeschlossen SCI ESs wiırd Statt dessen dıe erspektive auf
SIN Fortsetzung eröffnet Für diese welıltere Geschichte konstituti v 1st daß Israel
SCIN täglıches en Rahmen des mosaıschen Gesetzes gestaltet daß C1INC
NECUC Ara mıt Gesalbten dus dem Davıdshaus erwartet wiırd und da der
Tempel C111C wıchtige spıelen wiırd

F Sıehe Wıllı 972 125 Wıllı macht diıesen Ausspruch anläßlıch des Vergleichs VOIl

Kön miıt 2Chr “ VOT wandeln“ heißt ...  1in ITHNEC1MNECIIN Gesetz wandeln“
G uch das Buch Könıge gebraucht sehr oft das Wort Buch‘’ und hat viele ormen dıie mıiıt

dem erb der Substantıv “schreiben“ haben Damıt kann das uch Könıge für den
Chronisten Modell CWESEN SCIMN Buchtheologie entwıckeln Das uch Önıge hat
gew1ssermaßen uch 1Ne abschlıeßende Funktion Es 1st namlıch das etzte Buch der
Reihe dıe mit Mose anfängt und miıt Könıgen end:
1€es 1st nıcht das kanonısche uch Klagelıeder



DDas Neue JTestament egınn im Buch Matthäus mıt einem Stammbaum (Mt
17), der enealogıe VonNn Jesus S  S’ dem Sohn avıds, dem So  S Abrahams
(Mit 1’1) dem c1 selne Botschaft mıt einem Stammbaum eröffnet, Ööst Matthäus
das Sıegel der Chronık Dıiese hatte als abschlıeßendes Buch der
alttestamentlichen eNrıften en mıt Stammbäumen begonnen und €e1 auf
avıd als der Zıelperson der Welt hingewıiesen. Auf Kut wırd ıIn dıesem
tammbaum hıngewlesen (Mt k5) War dıe rlösung iıhrer Famıiılıe (Rut 3-14
17) in avıd ZUT natıonalen Erlösung gewelıtet (Rut 4,18-22), wırd S1Ee Un In
Jesus ZUT Welterlösung. Das Buch Matthäus endet mıt dem Mıiıssıonsauftrag Jesu
(Mt 28,1 8-20) Dıeser äng mıt den Worten “Mır ist gegeben alle Gewalt 1Im
Hımmel und aufen Darum geht hın und machet Jüngern alle Vö (Mt
28,18b-19a). Man kann hıerın eıne arallele ZU Ende des Buches Chronık CI -

kennen, der Perserkönıig Cyrus sagt Jhwh. der Gott des mmels. hat mır
alle Önıgreiche der Erde gegebe  >> Uurc Jesus bekommt der Abschluß der
onı und das Alte Testament 1NUN seinen öhepun und seine
Vollendung. Jesus hat nıcht NUur alle(auf rden., sondern auch 1im Hımmel
Das Wort mme ommt auch be1 Cyrus VOL. aber ist dort verbunden mıt Jhwh

uch dıe Tempelthematık wiırd Von Matthäus aufgegliffen. Be1l Cyrus findet sıch
dıe Aussage, daß JIhwh ıh beauftragt habe für ıhn eın Haus In Jerusalem
bauen. Jesus befindet sıch oft 1m Tempel, ın 12,6 sagt Jesus über sıch selbst
“Hıer ist Größeres als der Tem In Mt 27,40 wiırd en des Leıdens
Kreuz ‚pottend seine Worte erinnert, dal} f den Tempel abbrechen und In dreı
agen wlieder aufbauen würde. Z/-31 zerreıißt beım Sterben Jesu der Vorhang
im Tempel.

111 Nachwort ZuUur Datierung und Vollendung des Kanons

Wenn dıe vorgeschlagenen Datıerungen der Chronıik 4725 Chr und des
Buches Nehemia 415 NC sınd, folgert INan daraus, das Buch
Nehemia später geschrıieben worden 1st als dıe onı Wıe gesehen, umtal} dıe
hronı das Alte Testament Von dam bıs ZU Buch Esra, jedoch hat
keinen ezug ZU Buch Nehemia. Denkbar ware, Nehemia mıt dem
chreiben der Chronık das bestehende Alte Testament zusammenfassen wollte,
das Buch. das seinen Namen tragt, gehörte nıcht dazu. vielleicht. weiıl C noch
nıcht ex1istierte. Dennoch wurde nach selner Vollendung in den Kanon
aufgenommen. ” Ohne das Buch Nehemi1a würde der bevollmächtigte Mann, der
offensıchtlich dıe hron1 verfaßte (zum Abschluß und ZUT Versiegelung des
Kanons), der dıe Jerusalemer Mauer baute., und der beI der eIorm der Jüdıschen
75 dıe cChlußredaktıon VOIl Nehemia selbst ist, hängt VON der Beurteiulung, Von Neh 12.26

ab “Dıiese ' lebten den Zeıten Jojakıms, und den Zeıten Nehemuias, des
Landpflegers.” Wüuürde Nehemia Was selbst geschrıieben haben?
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(jemelinde Jerusalem mıtverantwortlich Wäal unbekannt bleiben Das Buch
Sra ınformiıert nıcht genügen aruber Darum wurde das Buch Nehemia mıiıt
dem Buch sra verknüpftt. Mıt dem Zwillingsbuch sra/Nehemia werden
abschlıießend dıe beıden Hauptpersonen hervorggehoben‚ dıe sıch SCHMCINSAM für
dıe Aufgabe der Reformatıon eıngesetzt haben /

Zusammenfassung und Schlußfolgerungen
{DIie Chronık 1St geschrieben worden mıiıt dem Ziel den alttestamentlıchen
Kkanon abzuschlıeßen und versiegeln Der Chronist hat dazu auch dıe
Reıihenfolge der chrıften des Alten Testaments festgelegt
Der Chronist arbeıtet methodisch mıttels Inclusıo den SaNzZCH N-

gehenden Kanon umfassen Er eginn mıiıt Adam als dem ersten Menschen
der Von Gott Weltherrschaft am und endet mıit dem Perserkönıg Cyrus der
bezeugt JIhwh ıhm dıe Herrschaft über alle önıgreiche der Erde gegeben
habe Er egınn also mıt dem Anfang des ersten und endet miıt dem Anfang
des etzten Buches des Kanons (Esra/Nehemıia) der ıhm ZUT erfügung steht

Inhaltlıc werden hronıkbuch als dıe beıden theolog1schen auptthemen
AUus der Botschaft des Alten Testamentes testgehalten und didaktısch
hervorgehoben

avıd als der VonNn Jhwh gesalbte KÖönıg des Volkes Israel G und
Dynastıe herrschen damıt Volk das CS unıverselle Aufgabe hat

Der Tempel als dereJhwhs, nıcht NUTr für Israel, sondern auch
für dıe remdlınge aus allen Völkern

Eın olches Werk das den kKkanon abzuschließen und versiegeln vermochte
1St der zweıten Hälfte des ünften ahrhunderts Vomn Sra und
Nehemila verantworte worden el WaIicnhn dazu mıt dem der
persischen Großmacht ausgestatiet und andelten dem usdrücklıchen
uftrag, dıe gesellsc.  1C  D  e rdnung Bereich der Zıvilverwaltung, des
Rechtswesens und der Relıgi1onsausübung HNCUu OTSAaMlSICICH dıiesem
Kontext mul dıe Chronık ıhrer Funktion als Abschluß des
alttestamentlıchen Kanons ahmen persischen Staatsauftrages VOI-

standen werden Dies erklärt Warum dıe hron1ı und damıt der SANZC Kanon

Das braucht nıcht ohne den Kanon-Abschliıesser Nehemia geschehen SCIN

Dıiıe Massoreten ehandeln Esra/Nehemia auf der 11Mle1 Seıite als CINZISZCS Buch indem S1C

dıe Zahl der Verse und dıe masoretische Mıtte für beıide Buücher zusammenfassen Das uch
hat als Überschrıift Esra ber bel dem Stoff Nehemias haben dıe Massoreten dıe Überschrıift
Nehemia hınzugefügt Letzteres 1St natürlıch ınkonsequent INnan das Buch
Esra/Nehemia als 1116 Eıinheıt sıeht Literarısch sınd ZWeeI verschiedene Bücher
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mıiıt der Nennung des p'ersi schen Großkönigs Cyrus als Diener un
des;en Auftrag für den Tempelbau endet

Dıie HECVETE alttestamentliche Forschung Zur. Datiérung und Funktion der
Chronık hat für den hıer ertretenen Ansatz eine e1 rundlagen geebnet

Von den dreI1 Hauptrichtungen für dıe Datıerung der Chronıik. um 500 400
oder 150 Chr spıelt eın Datum VOoNn 400 Chr. In der 1NEUCICN Dıskussion
wıeder eıne wichtige

DIie Eıinsıcht ın dıe Juristische Machtstruktur des persischen Reıiches hat eın
Bıld entworfen. das für dıe Kanontisierung eınen dealen Hıntergrun 1efert
DIie alttestamentliche Forschung hat dıes bısher ausgewertet für die Entstehungdes Pentateuch. DIies erscheınt als CNE. Der Auftrag Esras und Nehemias
beschränkte sıch nıcht 11UT auf das Cyesetz. sondern dehnte sıch auf das
gesellschaftlıche und rel1g1öse en des Jüdıschen Volkes In Israel aus Damıt
erscheımnt dıese eıt der Restauration als ıdeal für dıe abschlıeßend: und
versiegelnde Kanonisierung des SUNZEN en Testaments.

Die Chronıik wırd vermehrt als eıne Quintessenz der ganzen bıblıschen
Geschichte interpretiert, mıt elıner Abschlußfunktion In dem sıch
entwıckelnden kanon. Als Hıntergrund für iıhr Entstehen mıt dieser Funktion
wırd dıe eıt der Makkabäer In der Mıtte des J  rhundert(s Chr
vorgeschlagen. Dıe Chronik tragt jedoch keinen makkabäıschen, sondern eınen
persischen Stempel Dıies welst auf dıe Abfassung der Chronıik, ebenfalls mıt
eıner kanonıschen Abschlußfunktion Ende des Jahrhunderts Chr hın
Das Sıegel der Chronıik und des en J estaments wırd durch das uchn
Matthäus nfang des Neuen 1 estaments wılıeder geöffne Wıe dıe Chronık
beginnt Matthäus mıt dem Stammbaum Jesu als dem Davıdssohn Das Buch
Matthäus endet mıt dem Miıssıonsbefehl in dem alle Gewalt 1im Hımmel und
auf en Jesu gegeben Ist. wWwIe das Buch der Chronık nıt dem Hınweils
SC  o  aß Cyrus dıe Herrschaft über alle Könıigreiche der Erde Von Jhwh
dem (Jott des Himmgls‚ bekommen hat
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